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Lauro Müller. 

Ais der uiivergeüliche Baron von Dio Branco sei- 
lieii ^hwereii Todeskampf kãmpfte, ais wir uns an 
üea bittereii Gedanken g^ewõhnen mufiten, daü das 
uns ^len so teiu-e Leben niir nocli nacli Tagen zâli- 
len kõnne, da ei-liob sich die bang-e Frage: \\*as 
.^11 nun werden? AVer wird fâhig sein, nach Rio 
Braíioo das Kanzleranit zu leiten? 

Stíhi zur Unzclt ist unser Kanzler aus dem Leber) 
■gescíiieden. In einer Stunde, in der das Land bis 
in Seine Tiefen aufgeT\'ühlt ist, in der dem HaíJ und 
der Machtgier Bürgcr-Blut geopfert wird, in der 
die ber-ufenen Lenker luisei^er Politik schwanken wie 

nfVei-trauen eines groBen ieiles des Volkes verloren liaben — in einer sol- 
ciieu Stunde war es uns eine Benihigung, an der 
Spitze des Ministeriums des Aeussern einen iíann zu 
Misson, der vmbeirit um den Zank der Paiteien sei- 
nen >v eg ging, dessen Arbeit und dessen Liebe deni 
g a n z e n Brasilien galt, auf den das g a n z e Volk 
\eixraute. ^Und ais wir ,T(1ui verlieren muíJten, da 
wai- es niclit nur die lYauer um den Verlust dc^ 
groBen Patrioten, die uns mit AVelunut erfüllte gon- 
deni aucli dio Sorge um die Zukunft. 

liatte Pine Ausnalnnestellung errun- 
gen. Er wai- niclit niu* der Kanzler des grõíití^n und i 
volkreiclisten Landes dieses Kontinents, des zweit- 
groüten von ganz Ameidka. Er waj- nicht nur der 
.Sieger in grclJen diplomatischen Schlaohten, der 
olme ocuwertsti-eicli Brasiliens Grenzen sicherte in- 
(leni er sie gleichzeitig erweiterte, sondem er war 
íuic-ii der Mann des Vertrauens ganz I^tein-Anie- 
rikis und der Stolz seines Volkes. Sein Nachfol- 
goi zu werden, nuiBte ebenso oiirenvoll wle scliwie- 
iig sein. Der Gedanke lag nahe, einen unserer l)i- 
plomaten aiif den Kanzlerposten zu berafen. denn 
sie besitzen die Kenntnis des Miliaus, die für die Füh- 
ning der Gescliáfte so wichtig ist und der Rio Branco 
some Erfolge ?um nicht geringen Teil zu danken 
ilíit. Aber dor Gedaiike wirde wioclcr àufgcg^et)^!!. u. 
der Bxuidesprasident bescliloB im vorgestri^^-en Mi- 
jnsten-a^ den Senator für Sajita aatliarina° Herrn 
Jjaiux) AÍüIler, zum ilinister des AeuíJern zuemennen 

ísachts ist natürlicher, ais daJJ dio I)«utschbrasi- 
uanei" und dio Fremden-Kolonien dej' deutschsprcich- 
licnen Lãnder sich dieser Ernomuuig freuen. "Wird 
doch das ganze brasilianische Doutschtiun dureli die 
I^nifung seines hen-oiTagendsteJi Vortreters TXun 
Nachfolger des gi^oíJen uiul vei-dienten Staatsman- 
iies ge^hii.. und wird doch dadurch die deutsch- 
freundliche, weil Boutschland ,imd das Deutschtum 
\ ("istohende RiclUung des Minlstcriums di-s AeuBern 
gfíwalirt. 

rr jpiuz abgeselien von diesem natürliclton 
r.íiiplinden konnoii wir die AVíüiI des Bundesprasi- 
donten níiu- gutheiíien. llerr Lauro MüIlcr hat ais 
\ orkehrsTiunister imter Jíodrigue^ Alves gczei"t 
daü er ein tüchtiger Mann ist. Die „Times" habeii 
durchaus Itecht, wenn sie sagen, daíi er den wiít- 
Kchaftlichen Aufscliwung Bi-asiliens in die We"-o ge- 
leitet hab(^ Und wer in dieser Woise von^ dem 
I.ondoner V\oltblatte gewertet wird, dor mufj schon 
otwas ^leistet luiben! Nun steht g^rade jetzt das 
-Ministej-ium des AetiiJern vor der Aufgabe, dio han- 
ílels-wi-ü-aglichen Bezielmngen Biasiliens zu den 
groíJen Welt-Wirtschaftslandern m revidieren Der 
Mann. der am Eingang iins-rer neuen '\\'irtsciiafts- 
ei>oohe stelit, winl zweifellos auch am Platze sein 
w.nn es. ^It, unsere Vertrâgo dem veránderton 
htaM der Dinge anzupassen. Er bringt dazu. wenn 
auca nicht die Kenntnis des diplomatischen Milious 
.so doch die lobeudige Anschauung der europaischen 
Kuldu-lander imd ihres Wirtschaftslebens mit Er hat 
Ix-i seiner jungsten Europareise GH.>]egenheit gehabt 
übi^rall mit den führenden Persõnlichkeiton in KUi- ( 
]ung zu ti^ten hat allororts BeweLsc doi- Iloch- 
acht.xing und Wertschíitzling erhalten. Aucli dio 
Kenntnis (unseres eigenen diplomatischen Personafs, 

I c le fur einen Mjnister des AeiiBom so wiclitig ist. 

í I^^handlung der Eragon verschiedeii j gestalten mul3 je nach den Eigenschaften des Per- 

Ausfülirung z,u úbortragen liat, 
frhlt Herrn Lauro Müller nicht. Bleibt die Routino 
des dipiOmatischen V^ei-kehrs, für die dom neuen Mi- 
nister in der Person des vor einigen Tagen emann- 
ten íJntoretaatssekretars ein versierter, oboudrein hiit 
den Absichton iind Intentionen Rio Brancos vertrau- 
ter Mitarboiter zor Seite steht. Ilen- I^uro Müller 

^ w^ sich infolgedessen ganz den groBen Aufgaben 
|Widmen |und die Kleinarbeit Hemi Eneas Martins 
I oberlassen kõnnen. 
i Vov unseren Díplomaten, die füi- den Posten in 
j rrage gekonunen wáren, liat er den groBon Vor- 

daB er unsere innenwlitischen Verhaltnisse ge- 
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J!nlí führenden PoUtikern im Buiide' 
■ÍítÍS' in Fühlung steht und sicli bei seinen MaBimlimen sonut immer den Mogiich-' 

keiten der mneren Lago anziunassen vennag An- 

als"PoHtiker stots durch 

ÜW di das Vatei-land utei die Paitei, die Sa;»»!© ubeJvUio Persoa ííestellt 
sodaB er eme für die gSleihliche Fühning dos Kanz- 

jlerarntes wichtige Vorbodingung erfüllt: ei- ist nicht ^ 
jeinseitig engagiert. Im Gegenteil: er ist nicht nur 
i dei \ ertraJuensm^n des Bundesprásidenten son- 
I dei n er erfreut sich aucli bei den Rogierungen fast 

I ,I^"zelstaaten groBer "\Vertschátz.ujig und kann' j unbeding-t nicht nur mit den drei Südstaaten, son- 
orn aiich mit S. Paulo und Minas i^echnen Die 

i 1 aulistaner liegierung ist offen für ihn eingetreten. 

^ diese Halking des für unsere aiiswáitigen Be- 
ziehungen wichtigsten Staat..^ bedeutet, brauchen wir 
nicht auszufüliren. Und vor aliem: Herr Lauro Müller 
ist der einzige Politiker, der das Vei"trauen des gan- 
zen \olkes genieBt, der einzige also, den Allbrasi- 
liens Syinpathion in das Kanzlerpalais begleiten. 

,. "'1 ni<-'ht, ob die.se Erwâgimgen den Bun- 
desprásidenten leiteten, ais er Herni I^.uro imiler 
die ^achfolge Rio Brancos ànbot. "\Vas wir al)er 
Missen, istj daB Herr Lauix) ^lüller sowohl in sei- 
ner I ersonhchkeit ais auch in seiner Stellung zum 
In- und Auslande Uaraaitien bietet, die seine Be- 
nifung ais gerechtferügt erscheinen lassen. Wir sind 
utjerzeiugt, daB er ein würdiger Xachfolgei- unse- 
res Kanzlers sein und seinem Rulrnie ais Erneuerer 
Kio de Janeiros nouen Ruhm hinziifügen wird. 

Aus aller Wel 

(Postnachrichten.) 

|I>or Sitaat S, Paulo aui der Baliu 
des wlrtüebaitliehen FortscliHtts. I 

noch immer üborlegen. Ueber Rio 

i t! iu joder Boziehung an der I bpitw der brasilischen Staaten mar-schiert, sowohl 
jin Lezug auf die Tatkraft uml Tüchtigkeit, seiner 
I lypr, ais auch in Bezug auf die Promptheit und 
! Lhrlichkeit seiner Verwaltung und Rechtspflego, auf 
;seiiie kultui-elle und wirtschaftliche Entwickelung 
|Usw. wutl^ oft Iwhauptet, daB es fast schon zur 
jstehonden Redensart gowoixlen ist. AVie alie solche 
u-aditionellen Behauptungen bedaif auch diese von 
Zeit zu Zeit der Nachprüfung. Wir mõcliten das 

! heute hmsichtlich der wirtsohaftlichen Entwicke- 
lung tun, und zwar an der Hand einiger Zahlen. : 

Bekanntlicli wird, wenn jene AVertung unserer i 
St^tengobilde íiusgesprochen M ird, in wiitschaft- ■ 
iKhei' Beziehung stets eine Ausnahme zu gunsten der 
I^ndeshauptstadt geniaicht. Die gilt gewisseimaBen 
ais ,,liors de concoui's", und ist es in mancher Hin-' 
sicht auch tatsíLchlich. Aber man muB sich hüten ^ 
cüese Ausnahmestellung auf alie Gobiete wirtschaft- j 
licher Tátigkeit zu ülwitragen. AVenn man genauer I 
íMsieht, so wii^ man nãnilieh gewahr, daB in wich-1 
tigen Punkten die Statistik sehr zu gunsten S Pau- 
los sprioht. 

Ais Impoi tliafeii ist Rio de •Janeiro freilichSaii- 

S. P a ul o : 
Landon and Ri ver Plate Bank . 
Braeilianische Bank für Deutschiand 
Bntisli Bank of South America . . 
Banque Italo-Belije  
London & Brazilian Bank . . 
Banco Francese & Italiana . . 
Banco de S Paulo  
Banco de Credito H}'pothecario . . 
Hanco do Commercio e Icdustria . 

Total 
Santos: 

London and River Plate Bank . , 
London and Brasilian Bank , . 

de im Durchschnitt der letzten 8 .Jalire iinX"f-iliTw?.!ã i ÜLl Kaffeeproduzent der Welt ist dieses Vor- 
Doppelte eingefülii-t, wie ül>er Santos Erst^PllO utid aÍTwT ei'kiarlich. Ueberrascliend aber 
1911 began,! sicli das ZaH«,ve MLf/ n ' ' ' i hl,cl,r 1911 begann sich das Zahlenverhaltnis zu Gunsten 
\on baJitos zu andem, nicht nur infolge des gesteiger- 
ten wirtscliaftlichen Lebens im Staate S. Paulo 
^elbst, sondern auch infolge der Erweiterung der 
I auliíitaiier Liufluíisphare durcli dic groBeii BaJin-1 
bauten iiach den Binnenstaaten. 

Hinsichtlich des Exports hingegen ist das Ver- 
haltnis umgekehit, wie folgende Gegenüberstellung! 
beweist. ^ ' 

Export über 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 

Santos 
13.o;t3,â31 Lstrl. 

7,039,354 . 11,549.193 . 
7,481,158 > 2ft281,888 • 
7,383,245 > 21,550,187 > 
6,(14,310 > 17,328,984 » 
7,136,045 . 26,358 170 • 
7,210.014 . 17,6.34,177 . 

letz- "Wiihrend also dio Ausfuhr übor Rio in den 
ten 8 Jahren stabil blieb, ist sie über Santos von 
lílOt! ab ganz gewaltig gestiegeii; die .lusfulir ie- 
des andeixjn Staates der Union weit hinter sich la'<- 
send. 

überragenden Bedeutung S. Paulos 

BaumwoII,industrie Rio von S. Paulo ge- 
sehlagen wurde. Die Paulistaner AVel>ereien stellten 
nu Jalire 1909 her: 

Rohe Geivebe 
Weisse und farbige Gewebe 
Bedruckte Gewebe 

Dor Bundesdistrikt 
seiben Jalire 

Rohe Gewebe 
Weisse und farbige Gewebe 
Bedruckte Gew, be 

38,374,603 Meter 
30,-81,601 „ 

6.314.481 „ 
und Xictheroy lieferten im 

13.392.791 
57.255.542 

314.174 

Meter 

Aiigesichts der 

Kasse 

2.829:723$460 
9.884:26?'í;687 
6.538:2401490 
4.323:395»(M5 

12.2.'2:434$970 
2I.563:803»789 

8 728:2841528 
622:9481590 

51.78t:576$254 

Dezember 1911. 
1 

Dei W ert des Paulistaner Produkts betruír 
38.472:604§000 (51.296.805,33 Alark), wâlmind die 
1'rodiLktion der "\Vebei'eien der Bundeí^hauptstadt uml 
JS'ictheroys nur einen Wert von 31.49a;622S680 
(4L991.496,90 Mark) hatte, also fast 8000 Contos 
oder 10 ^lillionen Mark weniger. 

Xoch iiberraschender aber ist zweifellos, daB auf 
dem Gebiete des Bankwesoiis dieselbe Beobachtiuig 
zu machen ist. 

Das ergiebt sich deutlich aus einer Gegenüber- 
stellung der Monatsbilanzen für Dezember 1911 der 
in Rio und der in S. Paulo tatigen Bankinstítute. 

Diskonte 

(in Milreis) 
1 5()8:288$090 

14.495:275Í128 
4 957:6271310 
6.953:o47|66o 
7.653:471fl90 

29.622:685$410 
16.GC7:087$ãl9 
1.3aa:ÍÍl$COO 

30.c'll:635$689 

Garantierte 
Konten 

3.248:U)8$(t30 
15.861:9»S$019 
5.961:33 Í190 
5.593:412|i352 

19 5y8:R3^$O50 
20.137:704$(J60 

7.333:622í.S41 
17 138:7ü3$254 
30.508:5931010 

Kasse 

3.77A964 61 
I.3.179.018,25 
8.717.653,98 
5.761 526,72 

16.a3G 579,96 
2í.751.7:i8,38 
II.637.712,70 

8.30.598,12 
69,1 41,968,34 

Diskonte 

(in Mark) 
2.0ia984,l2 

19 327.033,-lO 
6.610.169,74 
6.270.730,21 

10.204.6-'8,25 
39,496.913 88 
22.222 783,35 

1.779.318,80 
40.282.180,92 

Garantierte 
Konten 

4.130.810,70 
21 149 270,69 

7.94-'.449,58 
7,457 38.3,13 

26.131.777,40 
26.850.272,08 

9.778.163,12 
22,851.604,34 
40.678.124,01 

118.524:570$813 113.403:5801396 125.382:2661306 158.032.761,08 151.204 773,86 167.176.355,05 

1.461:7561080 
3.044:273tl6C 

30:.372$6ü0 
14:9(81000 

46S:207$510 
4õ6:699í580 

euiilletro^ 

Zwei reiche Frauen. 
Ronian von M. w. Esohen. 

' ' (Fortsetzung.) 

XV. 
Dio Beerdigung von Frau von Rodentieim war 

voruber. In dera tiefschwai-zen Kleide, welches sie 
zu der Trauerfeierliclikeit getragen, saB Eva in ihreni 
Ziinmer: Tráne um Tráne tropfte über ihre blassen 

angen. 
Wie wunderbar schon hatte die junge Fraa aiis- 

geselien, ais sie da lag in dem weiBen Atlasgewand 
innutten der zahllosen Blumon, die Hánde unter der 
Bi-ust gefaltet, ein Lácheln, wahrhaftig ein glückse- 
liges Lãcheln auf den Lippen, friedlich und unbeirrt 
wie nui Gestorbene lácheln kònnenj die da liegen in 
dem Schlummer, den kein Leid mehr schreckt und 
denen das Leben nur noch Blumen bietet. Wie iiir 
Gatte sie lieben muBte! ~ Er hatte sich über die 
Toto geworfen, nicht von ihr lassen wollen; nur mit 
Milhe war es Kanstedt gelungcn, Um fortzufüliren. 

Lva sehnte sich plotzlich qualvoll nach solchem 
Fneden. 

^ Ein iWagen hielt rasselnd voi- dem Hause. Der 
Graf istieg aus in volier Uiiiform, sciiõn und staltlich 
wie jiiunei', finster, unmutig, wie moistens in dor 
letzten Zeit. Er kam vom Kirclihof; er liebte derglei- 

Icnon Jiicht. Er hatte sich der Zeremonie ]>ei Rodeii- 
jieiins (geschenkt, erkliirte er seiner Frau. "Nur leise 
vyagb^ lEva einen bedauornden Einwand von Rück- 

I sicht (auf einen Freund und Kameraden. 
I Der Graf muíite entschiedon durch etwas mohr 
Idenn gewõlmlich erregt sein; seine Mienen zucKten 
Inervõs; unniliig ging er auf und ab, meJir denn 
leinmal .geriet die Locke des Schnurbarts unter seine 
IZálme. — „Freunde, Kameraden!" bracli er scliIieB- 
llicli aus, ,,d.as liat ein Ende jetzt wie der buntò 
IRock I" 

Ungeduldig ^lestolte er aii dem Dolman auf der 
phulter. Eva sprang gefâllig hinzu. 
,,Sag niir lieber, /was dicli fiuíllt," I)at sie, die 

cigene Empfindung üboi-Avindend. 
„Ach, immer die alte Geschichte!" — Hastig, mit 

broBen Schritten maB or jetzt das Zimmer, krampf- 
^laft drohte seine Iland dalxíi an den Enden des 
fartes. 

Der Moment war igekommen, den er vorlierge- 
feehen, das Schicksal über ihn hereingebrochen, dem 
Ir entgegengetrieten. 
1 „Ich muB um ^e Ecke gehen, ich kann mich 
piclit líinger halten I" 

Eva hatte so viel von dém militârisclien .Iai'gon 
•egreifen gelernt, daB sie weiB, was das lieiBt.' 

,,So sclilinim kann's floch niclit sein," nieint sie 
|innend, „nooli haben wir . . ." 

,,Niclits haljen wir nidir!" unterbricht er sie er- 
legt 

„Wie isit das moglich, wie . . ." 
„Fi'agp nlfelit, Eva." — Er schámt sich über sich 

Total . . . 4.506 
(IHe And^ren Paulistaner 

Rio de Janeiro: 
Banco do Brasil   41.338:2478075 
Banco Mercantil do Rio  6.547:149tll7 
London and Brasilian Bank  7.294:631 $210 
Banco Commercial do Rio 6.i 81:3171881 
British Bank of South America .... n;501:996|450 
London and River Plate Bank .... 6.246:3811520 
Banco do Commercio  3,642:899$836 
Brasilianisciie Bank für Deutscliland . , 5 792:564|716 
Banco da Laroura e do Commercio . . 1.384:445|888 
Banco Espanol dei Rio da Ia Plata . . 1.749;918$062 
Deutsche Ueberseeische Bank  2.472:005$20,i 
Banco da Provinc a do Rio G'ande do Sul 1.6.8:845$550 
Deutsche Südamerikanische Bank . . . 1.008:593$120 

;029|340 45:2801600 
Banken führeu ihre SantosfUialen 

29 f44:863»349 
11.311:7971910 
3.319:1221890 
5.894 8991212 

10.926:4961690 
4.374:1011900 
4 221:191$115 

10.1?ü:527$961 
.3.037:677SS91 
1 929:0.'il$688 
f!.bf)9:73ít?53 
7.354:618$660 
.3.937:156f-14 

Total 

924:907J09Ü 
in der Bilauz des S 

21 982:543$780 
2,690:8m?20õ 
3.023:803|i50 
8.638:764$937 

19 794:730í65(J 
5.519:268:670 
1.041:7131420 

21.808:lõl$24l 
1.710:6461840 

2.562:042$925 
5.913:3,4»53U 
3.484:783$7i8 

1.949.008,10 
4.059.030,88 

40 496,80 
19.877,33 

624.276,68 
608.932,77 

6.008.038,98 
Faulo-Hauses mit auf.) 

60.374,13 1.233.209,45 

55.117.669,76 
8.729.532,16 
9.726.174,94 
6,108.423,86 

15.335 995,27 
8..g28.508,69 
4.723.i-6H,45 
7 723.419,62 
1 845.927,85 
2.a33 224,08 
3.296.006,93 
2.211.794,07 
1.344.790,82 

39.126.484,46 
15.082.397,21 
4.425.497,19 
7.859.865,62 

14.568.66^,95 
5.832.135,86 
5.628.254,82 

13 494.Ü37.28 
4.050 W!6,52 
2.572.068,92 
9.146.315,00 
9.806.158,21 
5,249.542,42 

96.618:9951625 102.631 241 $837 98.170:654$996 128.825.327,50 18«.841 655,78 

29.310 058,37 
3.587.774,94 
4.031.737,66 

11,518.353,25 
26.392.974,20 

7.359.024,89 
1..388 951,23 

29.977.5:)4,99 
2,2S0.862,18 

3.416.057,23 
7,884.499,37 
4.646.378,33 

■, isclien Na- Paulos. Auf jeden Fali ergeben unsere Ausführungen,, lich auf der 
fi irn abníchnct. so ver- (üiB die emgangs erwáhnte Einschatzung S. Pau-: det. schicbt sich da.s Bild noch mehr m Gunsten Sao los zu Recht besteht und daB der Staat sich tatsach-1 

130.894.206,66 

Bahn des Fortschritts befin- 

selbst imd wird dainun immer erregter. — ,,Üas Le- 
ben kostet Geld, wenn os anstandif» sein soll. Wer 
hatte auch alinen kõnnen, daB dein Papa . . Er 
beiBt sich auf die Lippen. 

Eva híit es doch zuletzt l)egriífen, wai-um der Graf 
ihr GaMa geworden ist; mu- ilaB sie darin allein 
eine Schuld sldil^ daB sie nicht gehalten liAt, was 
sie versprach, eine 3chuld, die ihn immer wieder 
in ihren Augen entschuTdigt. Sie ncigt den Kopf. - 

„Wenn man allein wiire und frei . . ." Er briciit 
I ab. Nein, er darf es doch nicht sagen, daB sie ihm 
iiur ein Mittel zum Zweck gewesen ist, jetzt nur 
noch ais ein Hindernis auf dem Weg erscheint. 

,,^¥10 memst du das ?" fragt Eva, die mit dem Olir 
der Liebe gehõrt, noch alinungslos, aber das 
Schlimmste erw^artend. 
' „Mein Gott", — er lenkt ein — jjWir sind ein 
Haus, eine Familie — ein Mann allein schlitgt sich 
durch ..." 

,,Eva," ruft er unwillig entsclilosson, „gieb niicl 

Eva schüttelt den Kopf. — Und sie ist doch eine 
andere geworden in der Zeit. ,,Heino," bittet sie — 
man hõrt os an ihrom Toii, daB sie etwas in sich 
bezwur.f^er,, sich zu etwas hindurchgekampft hat — 
„Heino, wenn du etwas weniger Ansprüche machen, 
eparsamer leben -vvolltest — ich wüi-de gern ent- 
beliren und . . ." 

„Ums Himmelswillen, auch das noch! Nur koino 
Sentimentalitaten, Eva! — Jeden Pfennig liorumdre- 
hen, ob er nicht zu Gold wird — dünneii Wein trin- 
ken, schiechto Zigari^on rauchen, einen Klepper im 
Stall halten, bei aliem danken, in der Ecke sitzen, 
weil einem der Verkeiir zu viol oder die Frau lei- 
dend ist, wãhrend doch jedermann weiB, daB man vor 
Langeweile an den Nàgeln kaut, die Frau aber keine 
Toiletten und der Mann nichts mehr übrig hat   
für seine Kameraden. — Nein, Eva, lieber gleich eine 
Kugel vor den Kopf!" RascU entschlossen richtot 
er sich in dio Hõhe, ais wolle er sein Wort wahr 
machen auf der Stelle. 
i „Bannherziger Gott!" — sie fâllt ihn in den Arm. 

„Ja, 's ist nicht so ganz leicht das Sterben boi 
gesundem Leibe! Ja, wenn — doch nein; das tut 
koino Frau, kann keine Frau." 

„Was?" drângt sie ihn schnell — „was kann kei- 
ne Frau?" 

„Nichts.'" — Seine stolze Haltung sinkt zusam- 
men, seine blitzenden Augen werden dunkel. „Nichts, 
  ♦TiTT ♦•"V ' 

frei!" 
„ü mein Gott, das — das kann ich nicht!" — 

Sio liegt wie gefallt am Boden. 
_ Lvy!" — Nun ist er doch auBer sich über 

sich selbst. Er kniet nebon ihr nieder, er streicht 
iiu'o Wange, ihr Haar; er ninunt ihre Hande: „Ver- 
gaB, was ich gesagt! Ich bin ein elender Mensch, 
ein Scuuft, ein . . . So hõre doch, Evy, komm zu 
dir! — Bei Gott, lieber doch gleich die Kugel vor 
den Kopf!" 

ie elektnsiert von dem Wort zuckt die jungt; 
Frau zusajnmen; sie will sich in die Hõhe richten 
es wird ilu- schwer, sein Arm muB sie stützen. Nun 
sieht sie ihn an; ein wunderbarer Ausdruck tritt in 
ilue Züge, liegt in ihrer Stimme: 

5,Ich danke dii, Heino, danke dir! Heute heute 
nui'^ laB mir Zeit - - laB mich allein !" 

Er yeistelit nicht, was sie dainit meint; sein gan- 
zes Wesen ist dem iliren so entgegengesetzt, díiB er 
gai- nicht zu ahnen vennag, was sie eben imstande 
ist, ihm zu danken. 

Und das drückende C^efühl, das ihn so leicht in 
ilu*or Nâhe überkommt beginnt wieder einmal in ihm 
zu brennen, die peinliche Schrecklichkeit dieser 
Scene iioch peinlicher, unertrilglicher zu niaclien. 

Er iiált die kleine Frau nicht zurück, da sie ihn 
verlassend hinausgeht; dazu fehlt ihm im Augenblick 
der Mut; er blickt sich scheu um, ais ob die AVande 
.Augen und Ohren bekommen; dann schreitot er im 
Zimmer hin und her wie jemand, der etwas sucht, 
das er verloren hat. Zuletzt steckt er sich eine Zi- 
garro an und greift nach der Mütze: gescliehen ist 
geschehen; tessor, man denkt nicht darülxM- nacli. 

Dio Gewohnheit ist eine so starke Macht - ist ja 
doch unser eigen Selbst in ihr zm- Verkõri)erung 
geworden; — er geht fort, wohin, weiB er jetzt selbst 
noch nicht — walirecheinlich ins Kasino, den Klub, 
vielleicht auch dahin, %vo sich alies zusammenfindet, 
dessen er bedarf, und wo er alies Edie seiiios Cha- 
rakteurs niederzudrücken allzuschnell gelernt hat. 

XVI. 

Evy, nichts. VergiB es." 
„Aber" — nun klammert sie sich an seinen Ana 

— „Hoino, es giebt ein Mittel -- Heino, ich kann 
alies für dioh!" 

Er senkt die Lider; er schâmt, er veraclitet sich. 
Doch seine Leidenschaften sind starker ais er; das 
bessere Teil in ihm sinkt unter. „Wenn man noch j 
einmal — wenn man sein Glück machen kõnnte, 
%venn es sich bietet," schilt er, alies vergessend. 

Langsam sinkt Evas Hand von seinem Arm; „Bin 
ich das HindeiTiis?" 

Und dio alies unterjochendo Leidenscliaft betilubt 
den Rest von Ehre, ach nein, vou Anstand in eeinern 
Innem. 

Koch imníôr stand Eva an dem Fenster ihres 
I^udoirs, dio Hande halten den Griff an seinem 
Kreuz umschiungen: sie muBte etwas fasson, sich 
an etwas halten, da alies uni sie her zu wanken, der 
Boden unter ihren FüBon zu weichen bogonneii hatte. 
Dei ind schüttelt draiiBon an den Zweigen; was 
eben noch purpiun und goldig im Sonnenlicht ge- 
louchtet, fállt, welkes Laub nur, auf die StraBe; 
in wirrem Tanz treibt sein kalter Atem Staub und 
Steine, Blâtter und Sclimutz durcheinandor: eine eiit- 
sprochende Bogleitung zu den Empfinduiigeii. dera 
Karnpf in ihrer Brust. 

9^ ^ar fiuchtbar! ■\\'^io hat dieser IMaiin sie 
beleidigt; was alies hat er ihr getan! Gott, o du ' 
tnein Gott I — Groll und Einpõrung mischen sich dem 
Kummer - dio Sinne drohen zu schwinden. Mecha- 
nisch lõst sie diei Schildkrotnadeln mit den dicken 
Kõpfeii dem Hapaj*, es w'ar, ais ob mit dessen 

Knotem der fürchterliche Druck sich lõste übor ihrer 
Stirn. Saiift fluten dio goldigen Massen jetzt ura iluo 
Gestait, das einzige, was er schon an ilu- gefundeu 
hat. Und nun ist es ilu-, ais fielen die Stráhne aus 
si^ner Hand, wie bei dem Spiel in guten Stunden. 
A\ilder treibt der Wind draulkín seinen Tanz; sie 
sieht es nicht, Tralmen verdunkeln den Blick; uiid 
nun, wie durch einen vorklarendon Schleier hindurch 
sieht sie niu- ihn: wie noch eben sein Ami sie 
umsclilungen; wie er dastand, bestürzt und er- 
sclirocken über sich selbst, mit der Bitte der Reue 
im Toii und im Blick. 

Und wie dei- Mond, je hõher er über die Berge 
steigt. um so kleiner erscheint, wáhrend doch sein 
Licht inuner leuchtender ,die Erdo umfangt, jede 
herbe Linie sánftigend, jedes Dunkel erhollond: so 
ringt sich die Liebe in ihreni Herzen wiedei- emi)or, 
hõher, immer hõher. Jetzt sieht sie den Gatten nur 
noch, wie sio ihn zuerst und einst goliebt, wahrCiid 

[sie sich selbst inuner eleuder, erbârralicher, unbe- 
deutonder erscheint 

„Meine gnâdigste Frau" — klang es vor Evas 
Ohi- — Kanstedt war eingetreten. 

Helwig von Kanstedt hatte treulich gehalten, was 
I er sich und den Rodenheims in jener schi-eckeiis- 
j volleii Stunde gelobt; er hatte sich in dem Leid, 
: das so verwirrend hereingebrochen, ais walirer Ka- 
I inei ad und Freund des arraen Thilo bewáhrt 
I Er hatte seine Scliwester gebeten, daB sie koimne, 
: um sich der Fülirung des Hauses und der Kinder an- 
, zunelunen. Frâulein Elisabeth, welche von den Schul- 
1 zons weg wioder nach England gogangen Avai- und 
'nun geríule zu Bosuch boi Vorwandten in Deutsch- 

I land weilte, hatte sich sofort den Wünschen des 
Bruders zur Verfügung gostellt. Und in der Tat hatte 
dieser nioinaiid passondor an dio Spitze des nioiir 
ais verwaisten Hauses stellen kõimen ais das kluge, 
guto und tatkraftigo ;\íádciien. Aber er selbst war 

I auch nicht inüde geworden, nach dem Kameraden zu 
!se]ieii,íd er Scliwester eine helfende Hand in den 
i ihr «o võllig fromdeai Vorhàltnissen zu bioten. 
i Wenn nun Helwig auch Mann genug war, um sich 
I zusagen, daB trotz dem Kopfschüttein der Menschen 
I und trotz aliem, w^as er mehr wuBte ais diese kopf- 
1 sciiüttelnden IVlensclien, bei dem Todo der blühen- 
iden, glücklichen íYau f:loch wohl das Beste ein- 
I getroffen sei: erschüttert hatte es ihn doch bis ins 
'Mark. Der ganze Jammer über die Unzulànglich- 

; koit alies Seins hatte ihn so recht im Innersten er- 
; faBt. Bitter wie nie hatte er dabei empfunden, daB 
j or trotz alledora und alledem, trotz Beruf, Arbeit, 
Iparriere, Stellung und eogenaiiuter lYeunde allein 
|ini Leben geblieben war; sehnsüchtig wie nie, daB 
nur ein Wesen, .welches mit uns denkt und fühlt, 
ein Herz, das ivir ganz imd unbedingt zu eigeií 
neniien, uns alio (iláclit weg zu bríngenden Kala- 
mitiiten des Daseins vergessen láBt. Mehr ais j© 
empfand Helwig heute das Bodürfnis, sich wenig- 
stens eimnal auszusprechen; ja, wie ein Verhungern- 
dei- nach dera Stück Brot, das ihn retten soll, sehnte 
er sich nach verstandiiisvoller Teilnalmie. Unwillkür- 
lich trieb es ilm zu Eva; er hatte sie lange nicht 

: Der ,,lalsche Reichstagsabgeordnete'' 
üie Sozialdemokratie Breslaus hatte, wie von einem 
Bi*eF.!auer Mitarbíúter geschrfebtn wird, für d?« Neu 

; jahi-snachmittag eine Wáhl Tversammlung nach den> 
Gewerkschaftshause einbemfen. Stünnischer Beifall 

: wurde dem Redner am Schlusse seines Vortragec^; 
i^teil; der Beifall hielt selbst dann noch an, ais de- 
■ ^dner schon den Saal verlassen 'natte. Nachdeaii 
; die six)ntano Kundgebung verklungen war, nahm Re- 
; dakteur und Stadtv. Ix)obe, der Versanunlungsleitei 
jtla.3 ^\ort und teilte nüt, daB er in der Eile ver- 
I gessen liatto, den Namen des Redners zu neíinen. 
j es sei dies námlich der õsterreichische lieichsta^sab- 
! g"eordnote Jockl geweaeii, den bekanntlicli vor Jali- 
resfrist der Polizeipriisident v. Oi)pen ais liuslán- 
der m einer Versamnilmig nicht re<len lassen wollte 
w as anderwarts erlaubt sei. 

G i f t i ge t r i c k w o 11 e. Die Piivatiere Mitte- 
l-er in Landsliut fertigte ein Kinderjãckchen áus 
blauer Stnckwolle. Plotzlich trat eine Anschwellung 
emes í< ingei-s, dann des ganzen Armes ein und tivDtz 
des operativen Eingriffes ist das Frâulein an doii 
^olgen einer Blutvergiftung gostorben.- Diâ gleichon 
Lrsciiemungon machten sich auch bei ihrer Schwo-' 
ster, die ebenfalls an dem Jãckchen gearlieitet hatte, 
^merkbai-.^ Auch .sie liegt lebensgi^fàlu-lich dai-nie- 
dei. Die u olle wuixle vom Gericht beschlagnahmt. 
Dio gericlitlichen Sachvei-standig'en sind beraülit. 
nacli den Ursachen der inerkwürdigen N ergiftuners- 
erscheinung zu foi-schen. 

Eine neue Weizenart. Wie aus New York 
'genieldet wird, ist dort eino neue Abai-t des Wei- 
zens aus Cldle angekomrnen. Der neue Weizen ver- 

o I^acJitung, da eine Aussaat von 17 Scheffol eme Ernte von 250 Scheffel ergeben hat. 
Sodalager. Eine englische Gesell- 

schatt will mit einem Kapital von 20 Millionen Mark 
die Aipbeute von Soda aus dera Sodasee zu Ma- 
gadir in Briüsch Ostafrika beginnen, sobald die in 
Baiu begilffcue U^andaeisenbahn die Greg'end erreichí 
hat. Der ^0, der imgefálir 30 km umfaBt, soll naci; 
einer Scliatzung 200 Alillionen Tonnen Soda entlial- 
te!n. (Bis zu einer Tiefe von Ü í\iB — weiter liat' 
maJi noch nicht forschen kõnnen — ist kristallisieite 
Soda vorgefunden worden, die sich nach Entfernuiig 
stets \on neuera ersetzt. Es wii-d angenonimen, daií 
an ein und deraselben Platz jaln-elange Ausbeutun- 
g^en vorgenoramen wei-den kõnnen. 

Felix Dahn f. Folix Dahn, der bekannte Dich- 
tier und g^oscliatzte Reclitslelirei* dor Univ^rsitat 
Breslau, ist 77 .Tahro alt, in Broslau verstorben. Ani 
J. íebruar hatte or seinen 78. Goburtstag feiern kõn- 
nen. A\ ohl stand er lángst im Patiiarchenalter, uud 
dennoch war der Hochbetagte ein innerlich Jug*end- 
Iicher, íli^r nicht müdo wiu-de, seinen Idealen zu 
leben und fast btó an seiti spates Lobensendo imaus- 
gesetzt schõpfei-isch tatig wa,r. Feiern wir den To- 
ten nicht mu- ais Dichter und Denkor, ais einen 
bedeutenden Jiuisten unserer Tage. Felix Dahn w-aj' 
auch noch dureh und durcii Politiker, obgleich er 
selbst einmal eingestanden hat, daB er sich bis 1864 
Von der Politik ziemlich ferngehalten hat. Es er- 
scheuit merkwiu-dig; der Dichter war boreits ein 
leidenschaftlicher Sohwánner für die doutschè Ein- 
heit in den Mili-ztagen von 1848, imd Vater Dahn 
er^g den Sohn in Begeistenuig für die Befreiungs- 
kriege. An Nationalgefühl und Patriotismus fehlte 
es dem IMchtor also schon in früher .Jugend nicht. 
aber sein poütisches Urteil bildete er sich erst 18G4! 
— An erster Stelle steht natürlich Dalin ais Dichter! 
und ais solcher verleugneto e-r auch seino politische 
Gesinnung nicht. Meisterhaft verstand er es altger- 
nianische Stoffe mit raodeniem Leben ziu verbinden 
So entstanden seine zahlreicheu gcschichtlichen Ar- 

gesehen, und heute Morgen liatte sie so bitterlich 
geweint! In der Sorge uni sie vergaB er bald, daB 
er eigentiich etwas wie ti-õstliche Erleichterung für 
sich selbst zu suchen wünschte. 

„Noch immer iii Trânen?" fragt er weich, nach- 
dem sie eniigo Worte der BegrüBung gewechsolt 

Sio redeten von der Toten. Er kann sich denken, 
was Eva boi diesem Scheiden so fui-clitbar ergriffen 
hat. Und das wohltuende Gofühl, daB eines boi 
dem andem ein Lcho findet für sein Erapfinden, 
koinmt über sie beide, sie schweigen in Frieden! 

Denn Eva war zu elirlich, um eine Scheinkon- 
versation zu beginnen - - und zur Heldin liat sie 
einmal wirkiicli diu-chaus kein Talent. AYie Blátter, 
Staub und Steine gegen die Fenster, so wirbelten 
ihre Gedanken durcheinander: Zorn, Groll, p]mpõ- 
lung lelinten sich auf gegen ein unaussprechliches 
Etwaá, dera ti-otzdeni wieder ihre Sede, ais habe 
sie eine hõhere Macht bezwuiigen, entgegentrieb. 

Eine namenloso Angst kam über dio junge Frau; 
es waixl, ais sei es unmõglich, Ordmmg in dieses 
Chãos der Erapfindungen zu bringen. UnbowuBt tas- 
tete sie nach einei- helfeiiden Hand. - Und Kanstedt 
ist ja auch Heinos Freund! -- Und wenn, wenn os 
gesclielien sollte — so würde er es doch orfahren. 
Er wuBto ja schon so viel. Sie neigte das Haupt; 
ihr Herz krainpfte sich zusararaen unter der 
^hraach. Doch wunderbar, die Erinnerung, die sie 
immer wieder vor ihm scheuen gemaclit, bringt ihn 
auch wieder nãher. 

,,A\ as halten wie denken Sie übor die Scheidung, 
Herr von Kanstedt?" fragt Eva plotzlicli. — Es 
klingt so zaghaft, daB er sofort l>enierkt, daB hior 

I ein^ gefâhrliches Gesprâch erõffnet wurde. 
Er wollte das Gesprâch verrücken; „Das ist ein 

Theina, Grãfin, übor welches die Unterhaltung in 
Gesellschaft grade so verboton werden sollte wie 
über Politik, Religion und etwa Richard Wagner —" 
er zwang sich zmn Scherz. 

Auch Eva inühto ihre Lippen zu eineni Lácheln; 
doch die Tranen tratou von nouem in ihre Augen: 
„AVir sind ja eben nicht „in Gesellschaft". — Seien 
Sie gut, Herr von Kanstedt, Sie haben mich schon 
über so violes telelut. AVas halten Sie davon ? bitt« 1" 

Es sclüen, die Sacho lieB sich nicht imigehen. 
„Im allgeraeinen, nieiiio giüidigste Frau," begaan 

er, und iinraer ernster wurde sein Ton: „halte ich 
die Eho, weil deren \''oraussetzung und Grundiago 
dio Liebe ist, für unaufiõslich ihrer inneren Natur 
nach, unantastbar in ihreni R.e<3ht und Gesetz, wie 
únwandelbar in ihrom Ziel, gleich der Liebe selbst." 

„Und ira bosondereii ?", fragte die junge Frau kaum 
hõrbar. 

„Im besonderen", naJiin er auf, wie unbewuBt für 
sie seino Gedanken klarend imter dem Schatten, 
den seino eigene Erfalirung darüber geworfen; ,,im 
besonderen, allerdings, zumal heute, da di© Ehe oft 
zu oiner Flagge geworden ist, imter der aUerhand 
Schmuggol sein Wesen treibt, ist es schon mõglich, 
daB auch ilu*e Foim wie ein Hohn zu ihrer Bedeu- 
tung erscheint: ihr Recht ,S|içli in XJnnatur yerkehrei.v. 
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beiteii iiml woíjI aiich seine Ixjlletiiscliè Prodiilítioii. 
Eiyeiiarti^, alK>í'^>'4Íeichtfa,lls l)eac-ht<Mis\v<'i-t ist L>alin 
ais draaiialisclicr llicliter luid Lyiikei'. Sein Haupt- 
"werk, dfi- iKíkaimte histonsche líoiiian .,Ein KaJiipf 
um Jtoiii". der mu- tiuf Gi-iind unifanfíifiohei' liisto- 
risclier Studicii oiitstelien konnte, niulJ aiicli lii.^r 
besoiidei-s fíenannt werdt^n. F<íli\ Daliii wa,r ebeii 
kein Diuclisclinitt«mensc'li. \ve<ler ais DicliU*!' uud 
l*olitiker'. iiocli ais Ix^hi-er dos Heehts. Ais er die 
lüchtiTlauíbaJiii l)'soliritten liatu', Mito of bsgoi- 
steit dou Kntscli] líJ, ais IjoIuoi- und Fofsclioi- wiii 
Allertestcs, vioha«»lii' ais MoíJo lM"lioht uiid Scliul- 
dlg'koi(: YM tua. Auch iti f,'*.'sells<-haftlielior Bezie- 
huiig ti'at Dalin ziu'ück. Er liebto. froie Stuiideii 
gemeinsaiii iiii Eieise von Ereundoii zu. vorleboii. 
^iue Lobensliist ontwickolto sich taglioh niolir. 
tixjtzdeii) or sclioii nacli <!pn Taj^on vou Sedaii zu 
sich sell:K'r sprach; ,,Xun ina|çst f^trosten Mutes 
liu sterboii I" Ein ling-er, tK)nnigor Lel>eJisab<*ud war 
ihni nocli l)cschieden. mnd ei-st jetzt koinint os aiis 
í<o recht z:mu lio\™Btseiu. daB 77 Jaliro noch das 
Alter kecken Enobenis und sie^liafteii P]iTÍugciis ist. 
Wir werdoii Dahas alie Zeit gedenkeii, uud küiiftige 
(kíuerationen werden iii iioch zu l^etraiiorn wisseii. 

Der Pii kord beim H e r i ii g s fau g. Die oiig- 
lischen Horingsíischei-eieii iii Yarniouth uud Lo- 
westoft lial>en ini vergaugeiioii Herbste einen oinzig- 
artigou Jíekortl aufge&tellt. Es siiid S€it der Eroff- 
imng der vorjaJirigeu íferingssaisou iiisgesaiut iiieht 
weuigor ais 854 ^Millioiieu Hei-iuge aiis L;uid ge- 
Vjraclit wonien. Die liõchsto ZaLI, die iiian bis jotzt 
on-eichte. beti'ug im Jalue li)07 íüj- dio ganze Sai- 
soii, die bis zu WeihnachtiMi dauert, 020 .Millioneii. 
Im Jahre 1911 sind allein in Yaiuioutli õSO Millionen 
heiuigebraclit wordeii. und daiiiit bleibt YanuouMi 
der grõütc Ileiiiigshafen der A^'elt. Von der Fische- 
i-eikommission wird jetzl ein neii<'iit herausge- 
gebon, doi' die iaitnei' \vi<Mler aiiftauchondcn t<e- 
i'üchto von dom A.usstorbon des lloi ings. airder Ilaud 
t-iiiwandsli^oier statistisolion Zalilon, für iniinor V'- 
«eitigeii wird. 

M e r k \v ii r d i g o K r a n k h c i t - e r s o ii e i n u n g 
nach doiu Genuíi von (íiftpilzon. Eine 
JCranklioitserscheinung. w le nian sie zuvor nach deni 
(leniUi von Giftpilzen nicht kannte. ist kiu-zlicli in 
Tokio l>eobachtot wonlcn. Es stellten sich bei plcitz- 
lich Erkrankten u. a. sofortige Entzündiing<'n an den 
Hiinden und FiiJk*n oin. die jedocli nur bis zu deu 
llaud- re^p. Fuíigolonken i-eichten. Einer Patientiu 
iieleu sogar di<' Zeheu ab. Erbrecheu und Erki'ank- 
ungcu dor \'ordauungsorgajie. die sonst nacli deiu' 
(ionuü von tiiltpilzou vorhorrschemi sind, blieben 
vollstündig aus. Es war iin (!egent<'il die Bhitzirku- 
latiou goíiteigoit uud íührte ziu' Eutzündung der Ex- 
tranutiiten. MaJi uinuut an, daB der Pilz. d>'r diese 
nioi'kwüidigeu Krankhoitsei-scheinnngen hervorgeru- 
feu liat, nut uuáoivui Birkenreizker (Eactarius tor- 
uiiuosus), der iu F,uroi)a. Ainerika uud Asion vor- 
koTri,iut. ideutisch ist. Dei- hotreffeude Pilz wai' je- 
doch bis jetzt in Japan unb3líamit. 

Z u n a li ui o d e r A r m u t i n d o n V e r e i n i g t o u 
Staaten. Die Annut in den Stádteu und Indasti'io- 
zentron Xordainerikas luat sich in den letzteeu Jah- 
i'en gewaltig vergroíJei-t. Die Zald der Obdaohlos?n 
nimnit taglicli zu, auch dio Zahl dor obda<'h- und 
heiruatlosen Wanderarbeiter ist in standigoni Wachs- 
tuni begiiffen. Femer ist die Beobachtung zu niachen, 
daíJ die Arbeiterbevõlkerung^ keinesfalls, dor gros- 
sen Arbeitslósigkoit und de.s gerTngen 'Veixlienstes 
"wegen, wie frühor Wert auf Kleidung und Wiische 
legen Uarf. ^'ogar nnndeinvertig-e Xahningsiníttel niüs- 
sen jotzt dazii herlialton, uni die notwoudigstcn Lt'!- 
besbedih'ínisse m l>ernedigen. Unkn' diesen A'ei lialt- 
iiissen ist es natürlicli uiclit zu vonvuirderTi, wenn sicíi 
inúner niolir Anhangor findou, die d:us Progranun 
einer onorgisolien Stiaísliilío: proi>agi<"ri'n. 

Glück i ni Unglück. B"ing>* Minutou dfs Eiit- 
fietz(Mis duit:hlebte in PoUiuIington (Australioii) ein;' 
Frau. ais sie ihn-u Hi Monate altcn Nefícn in einem 
Kinderwagt-n ani stoilon Küstenufor si)aziercu fulu-. 
l^Iõtzlicli entluhr ihi^-r Hand ein Taschontuch, <l;is 
voni AVinde einige Schritte \veggetnt'lx'n wiuxie. Die 
FYau lieíJ j<'tzt dou Wagoii los. uni das Tucli zu ho- 
len; ais sio a>j(U' zuriickktílirte. sah sie zu ilirein 
gioíieu ydireckon g-eratle noch, wie d^r Wageu init 
deni Kinde über die hohen KlipiM-n voi-schwand, do- 
nen er auf dom abschlüssigon Wegtv ziigerollt war. 
Der Wagou wai' boirn Shirz(í. v\-ie Aiig^>nzeugen vor- 
sichern, aus einer llòhe von <)<) FnB von deni (!osti'iu 
unten abgt^prallt, so<laíi das Kind in oineni weiteii 
Bogeu hcrausgeschleudert wiirde. Die Hiiterin ging 
}<*tzt niit zitternden Knieen zuni Ufer. uni den zer- 
schnietterten Koqier des Kindes in Ein])faJig síu neh- 
nien. AVio ^iiolJ waj' alx^r ihre Freude. ais ihr der 
Kleine bis auf einige Hautabschürfungr-u. uuver- 
stíhrt in ihro Anue gelegt wuitle. 

S. Paulo 

Rio Branco. Der Trauerzug dos Hatinis do Rio 
Branco war wolil der grofUdon Hi ) de .lanoiro 
jeinals gesfcjicn hat, denn nia.n kann • iuc'n. di ' 
giuize Liovolkeiung' der Stadt da^an t-fiin.dini. Sclion 
in früh<'n Morgi^ntstiuiden sinniu-lte sicli das \'olk 
vor dom Itaniaj-aty-Palasl a.u und vorliaiih' dort, 
bis der uiigohoure Boz-rdigungszug sich in Hewe- 
gung setzte. Vor Verlas-sen des Trauorsaalcs Inelt 
der Ceneral Sei'zc<lello Goriêa •.'in(,' kurze Anspracho. 
in der er den Voi".storbenen üb'r alie groíJen Brasi- 
lianer stellto, donn er hat die groüton Sioge oi-- 
fochten und die habon doiu Eande doch koin lUut 
g-ekostf^t. iJiescr Genoi al wai' wie kein ;ui<ie]'or dazu 
ijerufon, Baron Rio Branco die letzteu Woito zu wid- 
inen, donn or wai- es, der dom groíiou Diploiuateii 
die (íelegonheit gab, sein Wissen und Koniien in 
den Dienst des Vaterlandes zu ste-ll^-n. .\ls dor Mis- 
sioneastivit zur Entschoiduug kain, liatto F'loi iano l'ei- 
xoto, der danials l'rasident \va,r, den Barão do La- 
daiio daziu ausgewiihlt, die Sache Brasiliens vor dom 
tíchiedsgovicht ziu verti-eten. Sein Ministt-r des 
Aoul-ierou, Horr Serzedollo {^-onêa veranlaüte ihn 
alx>r, den danialigon (ieneralkonsul in Livorpool, Ba- 
1'ou Pio Bran-o niit diesei- wiciitigen Missiou zu be- 
trauen. Fioriano kannto Rio Branco nicht und es 
kostete Sorzedello Corrêa alie Eui-rgrie, uin ihn zuv 
Aendenmg seines Entsclihisses z\i bringou. und daJJ 
diesos daiuals doch noch gescbah. dai'iibo)' kann 
]h'asilien sich freuen. denn dadurcii erJiielt es einen 
Vortretor vor deni SchitxisgeJ'icht, d.'r von koinein 
ül)eiti'o[fen woixlo.n konnte. uud nachhor oinou Mi- 
nister <les AeuíJeren, der soine Stelliuig iii dor in- 
ternationalon l*olitik befostigto. 

(íleicli liinfor deni 8arge schritt dei' Bundosj)ra- 
sident un<l dor D<'kan des diploinatischen ívorps, dor 
(iesandte Englands, Horr \\ illiain Haggard. Hin- 
tor iluion kanien die Minister, dif^ (ieiiorale und 
Adniirale, das g:a,nze diplonialische Korps, die Vor- 
ti-eter des Senats un<l der Deputiortenkanuuer. 
Wieviel Wagou an^doni Zuge teilnaJnuen, das konnte 
keinor ziildon und keiner üijereeheu; mau kann sa- 
gen, daB es wolil alie Vohikel waroji, die in Rio 
ülK?iiiau))t existieren, denn soit zwoi Tagen wai' kein 
oinziger Wagon mehr zu miotcn. Die StraíJen, durch 
die der Trauorzug sich zu lieweg^en hatto, waron 
Init Bhnnen bestnnit und tlie Kaiulalaber waren. 
schwarz (h'apiert. Dor Zug Iwwegte sich langsam 
und erst inn zwoi Uhr nachmittags verkündete der 
Glockeiisclilag, dalJ die sterblichen Uelte-ri^este des 
veixdirten Mannos in den Schoü der I'^-de versaukeii. 
Die lunüborsehbare Monge verhan-to in religiôseni 
Schweigen. Ks wai' nichts Oozwungenoj in ihrer 
IFaltung-; nian sali, daíJ Humieittausendo nicht go- 
kommen warm. weil das aifdeix; auch taten. weil 
sie nur dab d sein wollten. ;íío w^amn da, weil joder 
vou ihnen es wirklicli ais soine persõnliche Pfliclit 
auffalJte, dom Vei-storbeneu die lotzte Eliré zu <'r- 
■í^'eisen. Es war nicht alloin die Ikíerdiguug einos 
Staatsinannes; e^^ war dio l?(»erdigung oiiu^s Vaters. 
>jaies Eretoides, eineií v.-rohrteu un<l geliebten Man- 
es, füi" den mau sich niclit nur interessierte, son- 
eru aiuch fühlte und dessen Feiilen das Volk elienso 
xnpfindet wio der Staat, dosson hervorragender Die- 
er er waj". 

AJuí deíu Friedliof vor dem offenen Grabe s))rach 
: Namen dos lüstorisch-geographischen Instituts 
en: Hainia Iu seiner tiefempfuadeueu Rede 

N 

orwahute Horr Raniiz (ialvão, daii Hio Branco niit 
Bismaick vorgiiclion woJ'de. lui Xamon dor (!<■- 
schichtõ miisso or aber diesou \'erglei<'h zuriick- 
weisen und Rio Bran;'o ais den Gròlieren hinstoilen. 
denn, obwohl er die Erfolge Bisníaicks eiTungeu. 
hat er doch lücht die Mittel des Eisoincn Kanzl M.s 
gebraiicht: or liat das Gebiet seinos Landos orwei- 
tert, ohue einen Tropfon Blut zu vorgiolk-n. 

Rio Branco rulit niit scinen Elteru in einem Gial>e. 
Er hat das selbst .so 1.H"<timmt und nian hat dioson 
siúnen sclion früher goiuiüerton AVunsch Tx^achtet. 

I Da.s Grab der beiden Rio Brancos wii'd wohl eine 
' AV;illfaiirtsstatte für das Volk woKieu. das vielloicht 
! iiocli mehr ais (.üf (.!escliiclits.schroil)ung des Tag'es 
j begrcift, daíJ diese boidon M-inn;M'. Vator und Sohn. 
die (íríiüteu Avaren, dio die Heimateido getra.gr(>n, 
die Grõíiten und die Bfísten! 

Dor Munizipalpriifokt wird lieute, Mittwoch, ein 
Dekrel unterzeiclineii, das die Uinbeneniiuiig dei- Ave- 
nida Central in Avenida Jíio Bi-anco vorfügt. 

AA'ahrend de4> Zug^*s ei-litten niehrere Tersont'n An- 
rruie voh Hitzí^clilag, idanintei- auch die Iwiden í%hne 
des Verstoii>euen Raul u,nd GastÃo und der Sohn 
^es Buiidesprásidenten Mario Fonseca. Voi' den Fried- 
iiofstor-on kam es zu kloinen Koiifhkten zwischeii 
Polizei und dem Volk, das zahlreicher war, ais der 

es fasseu konnte un<l das deshalb iniuier wieder 
den Trauerzug im Fortbo-wegen beliindei-te. In deni 
furchtbareu Gedrânge wurden mehrere P. ríoneu vei'- 
letzt daruiiter auch der Folizeichef unvl der Dé'ega- 
do Hugo Braga. 

.lulio de Mosíiuita. fn dem Zustand uiHen^ 
Kjollegen Herrn JuIio de Mesquita, Chefre<iaktaur 
des ,,Estado", ist eino Bessenuig eingetreten. Xacli 
einigeu Tag<'n begibt er sich nach sehier J^axanda 
in Rocinha, von wo er nach seiner "Wiederhcrstel- 

; lung nach S. Paulo zurütjvkehren wird, um daiMi so- 
fort mit seiner Fíunilie eine Europareise anzutreten. 
Iferr (Mesquita gv<lenkt drei Jahre in Europa zu 
vorbieiben. 

E i n w a n d e r u n g. Vom I. Januar bis 12. Fob- 
ruar ds. Js. sind in Santos 10.671 ÍMnwandoror dei- 
vorschiedenen >rationalitaten angekommen. In den 
nach«ton Tagi-n w. rden wtit're 7.")0 Porsonen ankoni- 
nien. 

Verkehrsetõrung. Durch die furchtbaren Re- 
gengüsse, dio übor don Siiden von Minas G.-raos nie- 
dorgegangen sind. ist der A'erk<'hr auf den meistcn 
doitigen Linion gestürt. Man ist enei'gisch damit be- 
scliartíg-t, die Stoinng so .schnell ais nioglich zu bo- 
scntigon und num hofft. dio Streckou. falls neu,' Xie- 
dorsehlãg:e dio Arboiten nicht vorhindern. in dioi 
odei- vier Tagen vcrkehrsfi-ei zu macht-n. 

Deiitsche S ii<l a m eri k a n i sch o Bank. 
Diese Bank, die die Erlaubnis hat in Rio de Jaueiit) 
eine Filiale zu unterhalten. liat die Regiemug um die 
Berechtigung ersucht, Sparkonten zu ei'õffnen. 
Die I>epots, für wolche die Bank vier Proz^nt Zin- 
fâen zalilt. dürfen_nicht kleiner ais fünfzig Milreis 
und niclit groBer'als fünfzig Contos soin. 

F r a u e n a r b e i t. Es wâre vielloicht angebracht. 
die Art und "Weise zu beleuchten. wiee die Frauen 
und Mâdchen, die iu den "WeiíJwarenfabriken bo- 
schiiftigt' sind, ausgebeutet werden. Die Kaufhauser 
selbst steheii iu der Regei mit don Arbeitorijineni 
in keiner Vei-bindung' und hissen die A\'ãscl!e oin- 
fach in den sogenannten Ateliers maclien. die eben- 
so in der Regei nicbts auderes ais Ausl>eutungsinsti- 
tute sind. Man hat berechnet, dafi eine geübte Frau 
bei einigem Fieiíi taglich eine Arbeit leisfet, die 
fünf bis sechs Milreis wert ist und doch erhalt sie 
nicht mehr ais fünfzig bis seclizig Milreis monatlicli. 
AVenn die Ateliers die Summe bezalden würden, die 
nach dor Schiitzung den Ai'1xnterinnen zukommt, 
dann würden sie trotzíille<leni nocli ganz schon vor- 
dienen. Sie iKígnügoii sich abor nicht mit dom recht- 
mássigen Prozentsatz und zielien aus der Not der 
armen Wesen Nutzoiu die darauf angowieson sind, 
mit der >íadel ihr Brot zu verdienen. fn den „Ato- 
liers'' sind die Strafgelder gebrãuchlich. Liefert eine 
XTiherin ein Stück fünf Mimiten spiiter ab ais ihr 
gesagt worden, dann kostet das ein oder gar zwoi 
Milreis Strafe — d. h. sio verliert den Verdienst einos 
luüben oder auch eines ganzeu Tages. "Wird eine 
Arbeiterin dabei ertappt, daíJ sie zu einer Kollegin 
etwas sprícht, dann wird ihr wiedor ein Milreis ab- 
gezogen. Komnit sie gleich nacli dem Glockenschlag, 
so kostet es wieder don hall)oii Tagesverdienst. Macht 
sio etwas vorkehrt, oinon F<dilei', der in zehn oder 
noch weniger Minuten ausgebessert werden kann, 
so verliert sie wieder einen hallxíii oder einen gan- 
zeu Tag. Auf diese AVeise schmelzen die fünfzig oder 
seclizig Milreis zu vierzig oder dreilMg zusamnien, 
und davon soll ein Mâdchon oder gar eine FYau lelxMi. 
die Kinder zu erniiliren hat. Jeder weiíJ, daíJ die 
Wásche nicht billig ist und die meisten wissen auch. 
dali die Stoffe doch niciit so lioeh im Breise stohen, 
da(i die Wásche unbodingt so t.(nier sein niuB wie sie 
ist, also tragen die ..Ateliers" sehr viel zur Ver- 
teuerung der Ware Ikm und soniit liegt koin Grund 
vor, die annen Xaheiinnen mit einem Hung^>rlohn 
abzuspeisen und sie dem I.aster in die Hande zu trei- 
ben. Wenn das Haus, das mit seinem Ka]>ital aibci- 
tet. fünfzig Piozent dos Bruttoertragos ais Roinvor- 
dienst buchen kann, dami hat es schon mehr verdiont 
ais zulíissig ist; dio .,.\toliors" verdienen aboi- nu-lir 
ais achtzig Prozent. ohno dalx'i irgondwelches Risi- 
ko zu tragen. Die oinzigen Ausiagon eines solcheu 
„Ateliers" sind dio Mio(<' und dio InduKti'io- und 
Pi-oft;ssionssteuer. Die Stoffe werden von den Han- 
delsliansern ijeliefert und 1k'Í der Ablioferung- di-i' 
fertigen Arbeit wird dieso sofort in bar bezahlt. Das 
„Atelier'' kõimte nur (hnvli eine Beschadigung der 
Ktoffe einen Schadon orloidon. weil os (lioso or- 
setzen mülite. Auüer dioser Moglichkeit hat das 
„Atclier" 'kein Risiko und doch erlaulxiu sich die 
Eigentümer dieser Werkstatten einen solcheu Pro- 
zentsatz zu beansprnciion. den ein industrielles Un- 
ternehmen, das groBe Kapitalien riskiert, nio und 
nimnier veitlient. Die Handelshauser tnüíiten mit den 
Xaherinnen direkt in \'erbindung trotou. Daiui konn- 
t«n sie ruhig diesen weniger bozíüilen ais jetzl don 
„Atelier.s" und trotzalledom würden die Xillioriunon 
das Dreifache ihres jetzigon Lohnes verdienen. Don 
Gt>schàften kann doch niehts darau gelegen soiiu 
parasitâre Existenzon zu uâhren. Sie verlansm ja 
doch nur, gut Ix^dient zu werden; dazu sind abor kei- 
ne „Ateliers", sondein tüchtige Arbeitorinnen nol- 
wendig. 

Automobile. B k^uintlicli w rdindie .\ubotixa- 
meter selu' viel in Aiisprucii genomnien. Das -:)llt-e 
für die Gesell.schaften nun eigentlich ein Ans|!orn 
Sinn, ilii^ii Wagonpark zu venneliren, al.ier sie den- 
ken aiider.s und anstatt d.'r Wagenzahl vennehren sie 
dio l*n'ise. An Sonnt;igfn wollen die Chauffeure nichl 
hiíehr nath dem autoinatischen Ziihler den Faiu- 
pivi.s beivchnen, sondem per Stunde und sjlbstvei'- 
slandlich verlangen sie(kuin auch einen Pi-ois. der den 
dos Taxamet<M\s weit ül>errrifft. Die (iesellschafteu, 
die keino Autotaxameter. .^ondern nur Mietautos be- 
sitzen, sind auch kein Proisverderlier. denn eine hat 
beroits vor einer Woche fiir die Beteiligung aiii Kor- 
so íuif der Avenida Paulista^ der drei Stunden dauert, 
fünfhundert Milreis vorlangt. In den Karnevalstageii 
worden die Herrochaften noch mehr verlangen und 
so wird eine, RundfaJirt durch die zentralen StraBen 
der Stadt beinahe ebensoviel kosten wie ein kleines 
Automobil. Die Munizipalitat sollto deshalb Ver- 
anlassung nclmien, jiocli vor dom Karneval für die 
Autos eine Taxe festzusetzen. Die Autotaxameter soll- 
te.n nur nach dem Zilliler den Preis l>ere<'hnen dür- 
fen und für die anderen Autos sollte man Bestim- 
Inungen erlasvsen. nach welchen die Chauffeure sich 
Zu richten halien. 

Stroik. In FYaJica halien dio Arbeiter sich in 
den (tfiieralstreik erklart. Sie verlangen den Acht- 
Slundon-Arbeitstíig. Die Arbeitei- der Munizipalitat 
seien gozwiingen worden. sich dem Ausstand anzu- 
schlieBen. ! 

Maskonball in der Germania. Die Gesell-j 
schaft (íomiania veranstaltot ani nachsten Sounabend 
einen Maskonl>all. Eintrittska't"n s'n I von heute ab ■ 
im Clublokal orháltlich. ' 

Die bõse ScHwiegerrautter. Vor etwa zwei 
Jahreii lernte hier der Diroktor einoi- Autotuobilge- : 
sellsohaft> ein angeblicher Graf Zanirdini, dio jungo ! 
Russin Hodwig Kasnicky keunen. in die or sich | 
sterblich verliebte. Er wollte sie heiraten und die | 
Mutter des ilâdchens willigte auch ein. Auf einmal' 

ontführto Zanirdini die scliüne Hodwig nach Rio do 
Janeiro, von wo zuriiokgokeiut die Ixúden [ieUMlig- 
ten behaupteten. daB sie in der Bundesliauptstadt 
getraut worden seien. Die Schwiegermutter glaiibte 
dei' Behauptung nicht und woUte die 'lYauungsdoku- 
inont»' soheu, die das junge Paar iiu' abor wohl aus 
dem oinlachen tirunde nicht zeigon konnte. woil sie 
nicht vorhandon waren. Die Schwiegermutter vei'- 
lor schlioBlich die C.eduld und ei-stattete gegen Za- 
niidini Anzeige, der gestern vorhaftet wmde, um 
auf Grund des Artikels 170 dos StraJgesotzbuchos 
})ix)zessie] t zu werden. Da die.ser Artikel (Entluliruug 

' einei' Minderjahrigen aus dem olt«'rlicheu Haiise) 
'vier Jaliro. Zellenhaft vorsioht. kann dio Sacho Za- 
J nirdini re<'ht teuer zu stehen konnnon. 

Bundeshauptstadt- 

; Ackerbauininisterium. Der Staat Sergipe 
i hat dem Ackei-bauniinisterium ein Gnuidstück ge- 
I schenkt, auf dem eine Landwirtschaftliche Vei-suchs- 
^ station eiTichtet werden soll. Ob diese Versuchs- 
j station deni kleinen Staate, dor bislier sich wenig mit 
' der Laudwirtschaft lx'faBt hat, etwas nützen Avird, 
; das steht freilich auf einem anderen Blatt. 

Die „Folha do Dia", der der ü-aurige Ruhm 
; gobührt, die Beschiessung von Bahia verteidigt zu 
halx^n, ist wegen der Ilineinziehung des Baron do 
Rio Branco in die Politik ganz aus dem HauscluMi 

: goraten und nennt diejenigen, die seinen Xainen in 
! Verbinduiig mit dem FalF Bahia gebracht haben. 
;schlankweg „Elende". Wctui die Zeitung wirklich 
!dor Ansicht ist, daB die Horren Seabra und Euiz 
Vianna, Sotero de Menez<'s und Raphael Pinheiro 
ais Retter und Befreier anzureden sind, dann mag 
3ie diese Leutclien auch so ansprech<Mi, abor sio 
hat kein Recht zu verlangen, daB dio ganze Welt 
ihre Ansicht teile. Manchem steht das geschriobeno 

I und natürliche Recht etw;us hoher ais das ix^rsonlicho 
j Interesse und der kann das schmachvolle Bombar- 
dement niclit eine ruhmreiche Tat nennen. Wenn 

'einei- auf diosem der ,,Follia do Dia" jedenfalls un- 
Ixígi-eiflichen Standpunkt steht. daim sctzt er os ais 
sicher voraus, dali ein so bodeutender und so roclit- 
lich denkender Mann wie der grofU» Toto diosos 
Attentat auf Roí^lil und Zivilisation nur voruitoilt 
habon kann. Bei dom Wutanfall <ler .,F'olha" ist uns 
abei am unbegroiflichsten, daB Horr I)r. Fonseca 
Ib-inics e,s gestattet. daB soine Rodaktouro in einem 

isclchen Ton sclireilxMi. Er selbst l>emüht sicli. die 
(ieniütor zu lx'ruhigon. er ist dei- Friodonsongol der 
Bundesregierung und seino Zeitung sclu-eibt wie 
ein professionelles Hetzblatt. so daB mau den Wunsoh 
bekommon kann. Ednuindo Bittencourt inochto wie- 
der heinikehren, um die ülx-rniütig gewordonen Horr- 

j scliafton des Redaktiousstat)es zur Ordnung zu rufon. 
' Man ehrt uicht das (íedachtnis eines groBeu Staats- 
mannes, wenn nian, wo er niehts mehr demontiei'0)i 

i kann, die Behauptung in die Welt hinatisscin-eit, er 
habe die Beschiessung der Stadt, in der sein Vater 

1 gelxiren, gutgeheilien. 
i Eine s e n s a t i o n e 11 e G e s c ii i c li t o woili dio 
i ..Gazeta de Xoticias" zu erzáhlen. Domnach sei der 
beiu-laubte Gouvorneur von Alagoas, dor elegant<' 

; Herr Dr. Euclydes Malta, ein Verehror des afrika- 
i nischen Gottes"Shangó. Er verkehro mit den schwar- 
' zen Hexenmeistern. welche dio Polizei verfolgt, nnd 
; erbitte ihre Milfe gegen den Opi)Ositionskandidatou 
j Coronel Clodoaldo da Fonseca. Man hat vou diosem 
; Herrn Malta, der wie alie anderen Oligarchon auch 
'den Doktortitel fülu-t, schon verschiedenes .gehort, 
1 eine i-olthe goistige Uückstandigkoit hãtten wii' ilun 
: al)C.r dctl. nicht zugetraut. Es ist schon traurig gv- 
í nug dali di;e alten Xeger, die noch aus Afrika staiM- 
mcn, hier die Verehrimg Shangós noch nicht vor- 
lej iit halxn, obwohl sie dem Xamen nach alio Ciu-fs- 
ten geworden sind, unsaglich trauriger ist es alK>r, 
daB sie hier sogar I>oktoren und machtige Manner 
„bekoliren" und ihnen den Glauben beibringen, daB 
der „('Ott des Stralilos" etASías anderes ais ein Hirn- 
gespinnst sei. Wenn die von der "Gazeta (le Xo- 
ticias" erziihlte Geschichte wirklich auf Wahrheit 
beruht uiid Euclydes Malta tatsiichlich den hundert- 
jahrigen Xegeni Besuche abstattet, um von ihnen 
das zu erlangen, was or im Cattete niclit zu erlangen 
l^offt — die Hilfe gegen die Opposition, daim mag 
er nach Afiika auswandern, um der Háuptling eines 
Negerstammes zu werden. '1'ür Alagoa.s diont ein 
solcher Mann nicht! 

Aus Piauhy wird genieldet, daB auch dort die 
Absetzung dos Gouverneurs geplant worden sei. Man 
halxí erfahren, daB ein gewissoi- Adão- Soares, Kauf- 
mann und Teilhaber der Firma (H1 Martins iS Cia. 
in Ceará Waffen gekauft halx3, um gegen die Rc- 
gierung des Gouverneurs ,A'itonio Freire zu revo- 
luzzeu. Der Plan soi abor noch rechtzoitig aufgodeckt 
worden und man halx^ GegenmaBrogeln orgreiltMi 
künnen. 

Das Budget des V o r k <; h r > m in isteriums. 
\'or einiger Zeit veroffontlichton wir da.s P>udgí't 
der Zontralbahn, dio der Btindosregierung, also dem 
Lande. 4i).188 rõtiaÃõOO kost"t. Wir wollen jotzt das 
Budget dos V(M-kehrsndnisteriums ansohon, dem die 
Zentralbahn uutorstellt ist. Dieses Ministerimn hat 
für das laufende Jahr einen Etat vou 7.47:5;807--?28:j 
Gold und 123.r)',)8:7r)õí<82:5 Papior. Es ist nicht viel 
billiger ais das Kriegsministoi ium. das 9.300:000S00() 
Gold und 123.979:5:í2?r)l 2 Papier lieansprucht. Dio 
Zentralbahn ist nun diejenige Depondenz dieses Mi- 
nisteriums, die dem Volke ain touorsten zu stehen 
Icomint, aber sie ist nicht die einzige Eisenbahn. 
die von der Bundesregierung unterliaJten wird. Da 
koniint die „Estrada de Ferro Oeste de Minas", dio 
mit rund 4.000 lOOOSOOO im Budget vermerkt ist. 
Diese beschaftigt 377 Personen. AuBer diesen Kiseii- 
balinen existiert ein Bun<lesoiseubahnamt, das 1;)'.? 
Personen beschaftigt imd da.s dem Lande 1:200^000 
Gold und 1.585:100§000 Papior kostet. Für den Teio- 
graphen ist eine .\uslage von 290:0(X)?>(K)0 (iold und 
20.(i74:010S000 Papier vorgesohen. Dio Ausiagon für 
die Boemlung der Arlxíiten an den Tolegn'ai)hon- 
liuien in Amazonas und Matto (írosso sind in dio-^or 
Summe nicht mit einlx?griffen. Dio-se .-\rlK'iten sind 
auf 400 líXW^OOO Papier geschátzt. Xach dem T(>lo- 
graphen kommt die Post. dio mit 290:000x000 (Iold 
und tnit 20.959:38()$fi00 l'ai>ior l>edacht ist. Das or- 
dentliche Budget der Post ist also etwas íj-rolier 
ais das des Telegraphen und billiger wird dies<- 
Einrichtung nur daílurch. weil für sio keino \ oi'- 
grõBerung vorgesehen ist, wíihrond der Tolegraph, 
wie goííiagt, verlangert worden nuiB. Es ist niciil míig- 
icli, das Personal der Post imd dos Telegraphon auf- 
zuzahlen, denn es sind darülxM' keino genauon Listen 
vcliandon, was bei der ,\usdehmmg dos Landes auch 
nich.t Mimder nehmen darf. — Der Telograph luid 
dio Poit zusamnien kosten tiach dem Obengesagtcn 
eine sehr schoue Summe und man sollte wirklich 
dafür einen sehr schõnen Dienst erwarten. Die Küs- 
tenschiflahrt wird . mit einer ansehnlicheu Summe 
vom Verkehrsníinisterium unterstützt. denn dio ver- 
langt nicht mehr und nicht weniger ais l.(i()3 :()99í:992 
Gold und 2.154:438.'?400 Papier. Wa-s man für dieso 
Summe bekonimt, das konnen die erziUileu, die ein- 
mal das Vergnügen gehabt haben. mit einem Küs- 
tendanipfer einer subventionierten Linie zu fahren. 
Dio Beleuchtung von Rio de Janeiro ist auch nicht 
billig, denn das Verkehrsníinisterium gibt für dio- 
selbe 1.850 ;000S000 Gold und 2.130:980.f000 Papior 
aus. Die Zinsgarantien, die das Ministei'iuni ülxu-- 
nomnien, kosten es 2.999:951 §676 Gold und .... 
958:929.f(M3 Papier, wiihrond die „Inspectoria de 
Xavegaçtão" durch clen Anspnich auf 2;4C0-(X)0Gold 
u. 145 ;830?=000 Pa]>ier sich in angenohme Erinnerung 
bringt. Auíior dioson bemerken wir noch folg-onde 
Budgetkosten - alie in Papier lx?rechnet: P>c- 
kanipfung der Dürre 7.000 :OOOSOOO. davS Anit der 
(iffentlichen Arl)eiten 5.475:39.5.'?5(X), Kanalisation 
der Bundesliauptstadt 2.102 ;000.i5000, Bundesarlieiteu 
in den oiuzelnen Staaten 2.102:000$000' vorschiedone 
F^iskale 822;156$000, Staatssokretariat 705:782s000, 
Hafen von Corumbá 300:0008000, verschiedcno An- 
gestellte 117:880.'?0(X) und allerlei Auslagen  
150:000.$000. Das Ministerium ist nicht billig. aber 
w^enn das Geld wirklich so aasgegelien wird, wie es 
auf deni Papier steht, dann wird es doch gut ange- 

v.-endet und schlieBlich ist es ja dazu da. dali es uii- 
ter die Leute konmit. 

A m o r t i s a t io nsk a sse. Die ,,American Bank 
Xoie Company" schickt aclit Kiston mit 250.000 Zehn- 
Milreis-Xotou und 150.000 Fünfzig-Milreis-Noten an 
dio Amortisationska.sse in Rio de Janeiro. 

Italienisch-tOrkischer Krieg. 

Boi Dorna wui-de ain Sonnkig heili gefochten. Die 
'lYn-kcii grillVn (h'''imnl die italienischen Verschan- 
zungen an. wui*deii ab>'r durch das überlegeiie Ge- 
hcliülzftaior d.'r It;ilieuer zurückgeworfen. Am Mon- 
tag fandon b-i Tobmk Kiinqife statt. deren Aus- 
gang aus demselben Gnmde dei-selbe war. Die \'er- 
lu-tzilfern w^iederzugeben, die die Itali.ner v.rüffent- 
lichon. hat koinen Sinn. denn es sind nach ihrer 
Rechnung- bokanntlich schon viel mehr Türken und 
Arabor gofalleii. ais sich überhaupt in dem strittigen 
Gebiet aufhalton. wahrend anderseits nach joiien Ver- 
iu^tzifforn die Fülle in den italienischen Kriegshospi- 
tálern unerklilrlich bleibt. 

Die ròmisclie ,,Vida" bohauptet, der russische ]VIi- 
nister des AeuBeni habe eine Zii'kularnote an die 
Machte gerichtet- in dei' es lieiBt, RuBland hoffe 
Innnon kurzom zu einem Vei'gleich zu gelancren. der 
den F>ied>'n-!SchluB zwischen Italien un.l der Türkei 
ei"niõgliche. Auf welcher Grundlage dei' Fiicde ge- 
«chlossen wenlen soll, verrãt das Blatt nicht. Der 
Oborbof'hlshaber. General Can-va, der voraussicht- 
lich morgen nach Trii>olis zurückkehrt, wird sich 
energisch ins Zeug legen müssen, wenn er die Stel- 
lung der Italienor so verbessern will, daíi sie liei 
den FViodensverhandlungen ihre Ansprüche aufrecht 
erhalten konnen. 
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Deu ts ch 1 and. 
I>or Reichstag hat noch immer koinen Prasiden- 

toii. Petor Spalm hat dio Wahl nicht angonommen, 
woil ihm di<' erzielte .\fehrhoit von nur 21 Stimmen zu 
goting war u. die Xationallilx>ralen. aus dorou Mitte 
nun dor Prasidont ausgosucht wei'deii sollt<\ haboii 
dieso Ehre von vornheiein abgelehnt, da ein Mit- 
gliod ilir.-r Partei den Vorsitz nicht aniielimon konne, 
woil der orsto Vizeprasi lent ein Sozialdeniokrat sei. 

- Dio Abgoonlneten von ElsaB-Lothruigen habon 
sich dom Zcntium angoschlosson und diese Partei- 
vertroUing ist .soniit auf 99 Mann angewachson. 

F^r ankreich. 
In Paris zirkuliorí das Gorüoht. daíi dor Senat 

mit dem dcutsch-franzíisischen Marokkovertrag ab- 
solut nicht einvorstandon sei. Er werde nicht nur 
d<*n \'ortrag verwerfen, sondorn auch die Staats- 
mannor, die den Vortrag einpgang<'n. zur Veraut- 
wortung ziehon. Dor Sen')t ist in Frankreich wie auch 
in anderon Ropubliken iu sjXíziollen Fãllen das 
hoehste Goricht dos Landes, das üboi- die Mitglie- 
dor der Rogierung: tu'teilen kann. Dor ^\'ühler im Se- 
nat gegen don genannten Vortrag' ist (.ler alte G<'orges 
Clémencc^au. JHeser hielt am Dionstag eine groBe 

^ RchIo. iu dor er den Verti'ag kritisioi'te und den Ge- 
<bnken ciiior doat.sch-franzosischon Annaherung ver- 
wai-f. 

Versehiedono \'ercinio, franzíisischer Friedens- 
fitíund!' v.ordon am 22. ds. ein Festcjssen voran- 
stalien. Sio haben den brasiii uii.schen Ex-Prásidenten 
Xilo Poçanha. dor sich in Xizza aufhált, eingeladen, 
diosem Friedonsbankett zu priisidier n, _^dor hat es 
alx-r abgelohnt. da or sich nicht gesuud fülilt. 

- Es ii<'iBt. daJi der Trauzosisclie Bot-schaftor am 
^\'iener Hofe. Horr Philippe Crozi<'r. bild zurück- 
tieton werde. .\n seino Stelio sííII dor Dpiiaticrte' 
Heir Paul Dvschanel konunen. 

Dio Regiorung vorlangt in dom Etatsentwurf 
für die Militiiraviatik oinon Kredit von 22 Millionen 
Frankon. Für das niichste JaJir soll dioser Budget- 
posten noch um woitere drei Millionen Franken er- 
hoht woiilon. Am Endo des laufenden Jahros wird 
Fi-ankroioh 344 Militaiapparato bositzon. 

In der Kanunor hielt der Marineministor, Horr 
Theophil'' Dolcassé am Dionstaig eine Rode übor das 
Mai int programm. Er z^Mgte die Xotwendiglceit, die 
Uelvorlogonheit im Mittellandisr-hon Meor aufrecht 
zu erlialteii und die Kanuner nalun mit 453 gegen 73 
Slimmei! das Flottenpi-ogramni an. das für dio Reor- 
ganisation der S<.'ekraft 1398 Millionen Franken ver- 
lang-t. 

Italien. 
In San Remo stüi'zt<' ein Toil der Ufermauer eiu. 

Zwanzig Schülor, die gerado über die l'fiM'mauer 
gingen, wunicn mit in die Tiofe gerisson. Fünf von 
ihnen winxl<'n gototet und acht verwundeet. 

In Palermo liracli in dor borühmton Kathedrale 
der hl. Rosalia Feuer aus. gelang wohl. den 
Braiiíl schnell zu lüschon. aber die Statue der llei- 
ligon wurdo durch das Fouor doch stark }M>schadigt. 

Am .Montag sollto in Gstia das Dmknial des 
verstorbon(>n Soziali-ston uiul \'izepra.sidcnt<'n der 
Kamiiior, Androa Costa, onthüllt werden. Das konnte 
abor nicht goschohon. woil die Weg:e von dom Til>or 
ülx i-schwomnit waren. 

In verschi*'<lonon italienischen Stádton sollen 
für di<í Auswandoior b<'sondei'<' Schulen eing^orichtet 
worden. In dioson Sc.lmien wird man die .\uswan- 
deior über dio Lebensb'dingningen in den eÍMz<dnen 
Einwandoiungslandern bololiren. Vorlãufig ist füi' 
dio L<'hri'r. dio die Auswandoror l>olohren sollen, 
ein Kursus «MÍjffnot worden. 

E n g 1 a n d. 
Von London wurden hunderttausend Pfund Ster- 

ling nach Brasilien abgeschickt. 
Vor oiiiigen Tagen hielt der erste Lord der Ad- 

niiialitát, Heir Winston Churchill, eine groBe Rode, 
iu der oi von der Xotw^endigkeit, die UelKM'legenlieit 
zur Se<; zu erhalten, siirach. Die deutscho Pros ;c 
iiahni sich nun die Freiheit, diese Rede zn kritisie- 
ren und das findou die englischon Kollegon imbe- 
groiflich. Sie sind wohl dor .\nsicht, daB dio krie- 
gerischen AouBerungon ihrer Ministor iUxu' alie Kri- 
tik orhal>en sind und daB die ganze AVolt sio mit 
staunendei' Zustimmung anhoren muB. 

Uel>or Mukdon wird nach liondon genieldet, 
daB die chinesischou Revohitionáre Kaiping oinge- 
Inoninien luilx-n. Aus Xanking kommt wieder die 
Xachricht, daB die republikanische Re.^ierung dieso 
Süult zu der Hauptstadt des Reiches machen wolle. 
Dor provisorischo Prásident. Sun-Vat-Sen soll sich 
geiuiBert habon, daB, vorausgesotzt, daB or dio Vor- 
fassung annimint, dor letzto Ministerprasidoiit dos 
Kaisorreichs, Juan-Clii-Kai, zuni Chof der republika- 
nischen Regierung gewalilt worden konne. 

- - Einem in Lon<lon lel>enden deutschon ,\rzt ist 
es gelungon, einen nenen Ajiparat zu konstruioren, 
der, an den Kürper einos MeiLschen gelegt, dioseiv 
durchsichtig macht. Mit der Hülfe dieses .\pparats 
kann man sogar die Funktionon der inneron Organo 
beobachten. 

Portugal. 
-- Dio Gomahlinnen einiger Ix-i dor poitugiosi- 

schen Regioiung lioglaubigten Gesandten ha,ben di® 
Gelangnissí' dor politischen Verbi-echor besucht und 
was<lie.so Danien von dom dort Gosohonen zaterzahicn 
wissen, ist wahrhaltig nicht gioolgnet, die Synipa,- 
thien dor gebildeten Welt für dia neue Rejiublik 7ai 
gewinnon. Die Korker Indinden sich einem solcheu 
Zustande, daB die Díunon sich veranlaBt gesohon ha- 
ben, die Prosse zu l>enachrichtigen. damit sio ge- 
gen die MiBbrauch(> und (iewalttatigkoiton Stellung 
nehme. Die Zoitungen .,() Dia", ..Intransigoiite" und 
,,A Xação" halx'n arach dieser Bitte sofort. entspro- 
chen lund j<'tzt befindet sich die gan/A' portugiesi- 
sche Geselischaft in Aufrogungr. denn sie sioht sich 
vor der ganzen Welt blamiort. Der Koloniahninistor 
der Repul)lik hat daraul' Veranlassimg gonommen, 
die (Jefangnisse ziu Ixísichligon und er hat das von 
den Damen C.esagte besUitigt gefundon. Die in don 
unt'. l.disohen VerlieBen der I'\ stung Porto Alto de 
ru..ue untorgebrachten Gefangenen müsíkui jedou 
Tüg stundeníang bis an die Knioe im» Wassor 
stehen und jotzt ist doch in Portugal Winter. Sol- 
cheu Qualen wurden iiolitische Gefangeno vor fünf 
uud mehr Jahrzehnten in dem autokratisch rcgier-' 

ton RuBIand unterwoiien und in \'('iiodig waren sio 
vor mohiieron Jahrhnnderton gobrauchiich. ais d -r 
berüchtigte ,.Rat der Ih-ei" die Stadt tyraiinisiei to, 
dali so etwas alK'r alich heutzutag-e nocli moglich i 4. 
das híitte man nicht geglaiubt. 

- üeber die Mission des deutschen Ivanoneiib i:)- 
tes ,,Panther", das jetzt auf dem Tejo ankei-t, zii'- 
kulieiN^n sonderbare (!erücht<", die vielleicht der ,,Ha- 
vas" ihren Urspmng vordankeu. Dieses Ivriegsschirf 
halK- den Auftrag^, von der portugiesischen Rogi 

I rimg eine von einer douLsclien itdigiosou Kongri - 
' gation reklami<'rte Fnlschádigtmg vou 26.000 Pfund 
: Sterling einzutreibon. .\ulkrdem hab- cs don 
handlungon übor die Wiederzulassung dor ,.Schv. - 

j ster vom guten Hirton", deren Ofx>rin oine doutsi lic 
! Prinzessin ist. don notigen Xachdruck zu vorleihen. 
Jetzt soi es sclion boschlosseno Sache. daB di;-si5 
Schwest(.n'n wieder nach Portugal znrückkehren dür- 
1011, von wo sie vor einem Jaiue ausgewiosoii 
wurden. 

-Man will wieder einer Verse)iwoning geg''ii 
die jotzige Regioiung auf die Spur gokomnien 'in. 
in der vorschiedene r>eputi^rt<^ und Sonatoron iiiit- 
verwickelt seien. Denmach liandolt os sich nicht um 

I ein von den Monarchisten geplantes Attontat, s<jn- 
I dern wohl luii eine Bewegiing, die von di'u Republi- 
! kanern selbst au.sg'eht. 

P a r a g u a y. 
1 -- Die revolutionãren Kriegsschiffe solíen dio St.i.lt 
I Humayta Ixnnbardiert haben. Die Kaseriie dos Ro!;;( - 
j i'ungsniilitíli's, die schon Ixii dem erston Ikunlíai íU'- 
nient ernstlich bc^chiidigt wm-de. sei jetzt gan:/. in 

I Trüinmer geschossen worden. 
— Die „Prensa" in Buenos Aires gibt dor argon- 

I tinischen Regierung deu Rat, die Vorgiinge in Pai a- 
j guay hn Auge zu behalten uud ein stark<'res tn-- 
j schwader nach den j)araguayischen Go\\ ássci n zti 
j entsenden. 

Vermischte Nachríchtcn. 

Das Kind des Soldaten. Bei der Abfahri di'r 
i neueingestellten russischen Matrosen von Kronsladi 
: nach Petersburg spielte sich, wie gomoldet wii cl, 
j eine Szene ab, die anfangs ü^agiscii aussah, bald 
■aber sehr komisch wiu-de. Eine jung^e Mutter sucid;; 
i einen Matrosen vom Ufer aus zu dem N^i-sproclu-n 
! zu bewegen, füi- ilir Kind zu sorgen. Ais nuii das 
; lú'iegsschiff abfuhr, warf die F'rau anscheinend in 
groBer Erregung das gutverpackte Kind ins V\'assei' 

I und rief: „AVonn du mich veidáíit, so nimm wenig- 
stens dein Kind mit dir!" Dann versuchte dio Frau 
davon zu laufen. Doj- Matrose s;ih mit tòdliciiom 
Sclu'ecken, daB die anscheinend wahnsinnige Frau 
das Kind ins ^\'assel• gevvorfen habe und spraiig 
ohno i^.sinnen nach, um das Kind zu retten. Er or- 
reichte es auch und hatte zu seinem gi-íHiton Kr- 
staunen ein Holzscheit in den Armen, das ganz wie 
eiu Kind angezogeii war. Es wurden sofoil Ikniungs- 
boote herunetrgelassen, die den Matrosen uud das 
igerettete „Kind" aufiialiiiijen. Diu'ch d;is Bad ge- 
stârkt, versprach der ^latrose mm alies niõgliche 
und begab sich schleunigst auf das Knegsscliiff 
zurück. 

Ein S t o r c h e n g e r i c h t. Von einer merkwürdi- 
gen Tragõdie aus der Vogelwelt lx'riclitet ein Leser 
(ler „M. X"^. X." wie folgt: Auf dem niedrigen Dache 
unseres Hauses hatte sich ein Storchenpaar luuislich 
niedergelassen, uud es bereitete mir kein geringea 
Vergnügen, im Laufe niehrerer Jahre ihre ])ünkt.- 
liche Rückkehr zu eiwarten und die mit gravitáti- 
scher Wüi*de verrichtete Arbeit am Xest zu iH-obacli- 
teii, sowie die sorgliclie Pflege, die der alte Storcii 
seiner brütenden Gefahrtin angedeihen lieB. l^s war 
eine .schlechtweg^ niusterhaíte Ehe; lun so unorwar- 
teter traf uns die Katastrophe, die der Storchenohe 
ein jáhes Endo bereitete. Es war an oineni klaron, 
windstillen Herbsttage; die Juiig-eu waren lángst 
flüg^ge geworden, ais uns ein sonderlxu'or Liirm über 
dem Dach aus dem Hause lockte. Samtliche Stõrclie 
ler Unigegend hatten sich versanimelt und unikrois- 
ten in groBei* Erregung klappernd und flügcdsciila- 
gend d;is Xest, woraiif unser Storchenpaar in \'im- 
íeidigungsstellung mit gestráubteii Federn verharrte. 
Plõtzlich lieíien sich die Angi-eifer wie auf Verein- 
barung aufs Dach niedei', umschlossen im engen 
Kreis das X^est und wahrend der alte Storch sie ver- 
geblich abzuwehren suchte, sahen wir seino Go 
fãlutin unter den spitzen Schnábeln der anderen 
zusammenbrechen. Die Begebenlieit, die sich in eini- 
gen Minuten zugeti-ageii hatte, wuuderte uns sehr 
und wü' beschlossen, der Ursache nachzuforsciion 
und das Dach zu besteigon. Im stark zerstõrteu 
X'^est fanden wir die tote Storchin und neben ihr zu 
unsereni groBen Erstaunen ais zweites Opfor eine 
leblose junge Ente! Die Saclilage klárte sich jodoch 
bald auf, ais niein jüngerer Bruder eingestand, im 
F'iühjahr aus ^lutwillen mit andeien Buben der 
Storchenbrut ein Entenei untergesclioben zu habon. 
— Zum ScliluB sei iioch gesagt, daB hn folgenden 
Jahr der vereiiisanite alte Storch sich pünktlich 
einfand. Wir sahen ihn neben dem zorstorten Xeste 
auf einem Bein stehen, dann das Dach im weiten 
Ikigen umfliegen. Er verschwand hierauf auf Xim- 
nierwiedersehen. 

Die M i 11 i o n e n e r b s c h a f t des P o s a u - 
uenblásers. Das Lacheln der (ílücksgottin hat 
einem Ixisclieideneii Mitglied des Orchesters ini Ma- 
drider Theatro Martin geleuchtet. Der vom Schick- 
sal Gesegnetete lieiBt Juan Antonio Bayona nnJ wal- 
tet allalxiiidlich inmitton des Theatersorchesters ais 
Posaunenbláser seines verantwortungsvolien Anites. 
^■or kurzeni aber wiuxle der wackere Bláser <lie Ur- 
sahe eines wüsten Theaterskandals, denn ei-, der soast 
seiiie Posaune niit der nihigen Sicherheit eines er- 
fahrenen alten Musikers handhabte, verlieB an diesem 
Abeiid alie Grenzen nmsikalisclier AVohlanstándig- 
keit, er setzte mit drohnendeii Ti-ompetenstoBen ein, 
wo er zu schweigon hatte,- bUes schrecklicli iahch 
und stellte die Xerven der Zuschauer auf eine sclilim- 
me Probe. IX-r (íipfel wui'de ei reicht, ais der offenbar 
vollig auB<.>r Rand und Band geratene Posaunenbla- 
sor plõtzlich mit wüsten Posaunenkliingen verhee- 
rcnd in die Soloarie der Primadonna embrach; da 
riB die Cícduld des Publikums und es entstand eiií 

ildes Gejohle. Der Kapellnieister war üKt seinen 
so vollig verwandelten Posaunisten bsgreillichcrw eise 
»(;hr wenig erbaut und zitierte ani Schlusse des Aktes 
den armen Sünder vor seinen Richterstuhl. \\'ortlos' 
reichte der kleine .Musikant dem! Gewaltigeii des 
Taktstockes zur Erklài-ung ein Zeitungsblatt. ia deni 
man die Geschichte einer a\ underbai'tn Erbscliaft le- 
seii konnte. Kürzlich starb in Kalifornion ein reicher 
si)anischer Kaufmann und hinterlicB seinviele Milli- 
onen botragondes Vermõgen seinem in Spanien hben- 
d<'u Bruder Juan Antonio Bayona. ,,Di,' Xachfor- 
schungeu durch Vermittlung dm' Konsnlatsbeliürden 
ergaben, daB Juan Antonio Bayona nur bis zum 
.Jalire 1882 in seiner Heimatsstadt Valencia wohnte, 
dann nach Mdrid zog, kurz darauf heiratete und im 
Jahre 1901 starb." Der jimge Posauneubláser ist der 
Sohn dieses Juan Antonio Bayona und verdankt die 
Kenntms von der ihm winkenden Millionenerbschaft 
nur einem kloinen Zufall. Auf dem Wege ins Tiieater 
blieb er stehen, um eine Zigaixjtte anzuzündeu, sah 
dabei am Ikiden ein Zeitungsblatt liegen, auf dem er 
seinen X"amon Ias, worauf er das Papier natürlicli 
aufhob und durchstudierte. Das Ergebnis áuBerte sich 
bei der Abendvorstellung zunáciust in grauenvollen 
MiBklángen dor sonst so ordnungsliebenden Posau- 
ne. Aber jetzt will Juan Antonio wieder rein und 
sauber blasen, denn er deiikt nicht daran, seinp 
Stelle aufzugeben, ehe lor nicht eine amtliche Bo 
stiitigmig seines Glückes in den Handen halt. 

A b g e w i 11 k t. Schüchtorner Vorolu'er: ,,Acli, 
Frãulein Olga ~ seit Wochen zittort mir schon etwas 
auf der Lippe ..." — ,,So lassou Sie es doch end- 
lich "mal wegi-asieren!" 
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Deuitrsiolie 

Die Nachahmungen 

der Bayerschen Aspirintabletten verfehlen in den meisten Fâllen nicht nur 
ihren Zweck, sondem 

sínd 
U 

vielfach von schâdlichen Folgen, rufen infolge ihrer mangelhaften Zerfall- 
barkeit ernste Magenverstimmungen und Verdauungstõrungen hervor. Dazu 
enthalten sie in den seltesten Fàllen wirkliches Aspirin und werden inTuben 
von 20x250 mgr anstatt von 20x500 nigr verkauft. Deshalb seien Sie auf 
der Hut und lassen sich 

nícht 

minderwertige Imitationen auíschwatzen, wo doch die echten Aspirintabletten 
durchweg noch 

bíilíger 

ais die Nachahmungen vertrieben werden. Zur Bekâmpfung von Erkãlt- 
ungserscheinungen, Influenza, Rheumatismus, Zahnweh, Kopfschmerzen 
Neuralgie, Katzenjammer gibt es kein wirksameres, und trotzdem harm- 
loseres, und deshalb kein idealcres Medikament 

ais die 

ECHTEN Aspirintabletten COMPRIMIDOS BAYER DE 
ASPIRINA in Originalpackungen mit dem Bayerkreuz zu 
i$joo die Tube. Bei dem schwunghaften Handel, der in 
ganz Brasilien mit falschen AspirintaWetten getrieben wird, 
mOssen Sie aber Obacht geben, dass Ihnen beim Einkaut 
aach wirklich die 
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Portugiesiáclier Sprackkursus 
'slreng praktisch und individualisiert 
erteilt von brasilianischem, akade- 
misch gebildeten deutschsprechen- 
den Lehrer. Rua José Bonifácio 
Nr. 5 A, II. Stock. (Haltestelle der 
Avenida-Bonds.) 385 

CasaWãínberg 

Grosser Ausverkauf 
von Damenhüten, Kleidern, Rõcken, 
Seiden- und Tuchmãnteln, Blusen, 
Weisswãsche, Strümpfen, Hand- 
tasclien, Kleidern für Kinder von 2 
bis 12 Jahren zu billigsten Preisen. 
Travessa do Ssminarlo ll< 32. 
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Heili^enstàdt & Co, 

Spezlalfabrlken voa 

Werkzeuámaschiiien 

Drehbãnken 

Ec^rmascliinen 

Hobelmascbiaea etc. 
046   

Geselischaft ,Germania' 

São Paulo. 

Rio de Janeiro I 
Avenida Ceotral Nr. 66-74 

Alieinlge Vertretor 

Heriii.Stoltz&Go. 

S. Paulo ■ 
Rua Alvares Penteado Nr 12 

^ried.ricl3. 
M a 1 e r 526 

Raa Itaboca N. 38 (Bom Retiro) 
übernimmt jede in seine Branche 
sciilagende Arbeit zu mâssigen Prei- 
sen, wie Arbeiten für Bauten, De- 
korationsmalerei, Firmenschilder, 
Lakieren von Wagen- und Lokomo- 
bilen etc., eto. Uebernimmt auch 

Arbeiten ausserhalb S. Paulos. 

Períekte Kõchin ta ffimmeranfrãniEii 

' gegen hoheu Lohn ge- 
1 sucht. Rua Baroneza Itú 
118, Hygienopolis. S. Paulo. 

! 

Maskenkarteii 

für den am Sonnabend, 17. Februar stattfindenden 

Maskenball 

sind vom 14. ds. ab im Clublokal erhâltlich. 

MaskeD oMe Earte hãben l(eioeQ Zoiritt! 

wird eine Frau oder ein gesetztes 
Mãdchen gesucht. Pension Suisse, j 
Rua Brig. Tobias 1, S Paub. 6221 

632 Die Vergnügungskommission 

echten 

verabreicht werden. Bezugsquellen in allen brasilianischen Bundesstaaten 
weisen nach Fred. Bayer & C., Caixa do Correio 12tí, Rio de Janeiro. 

Deutscher Turn-Verein 
Stammverein :: S. Paulo 

Sonnabend) den 17. Februar 1912: 

Grosser Maskenball 

mit Preísverteilun^. 

Karten sind zu haben bei Hermann Lehmánn, Bua 
Bom Retiro 54, Adolf Ulbrich, Rua Victoria 16 míd 
Im Vereinslokal jeden Dienstag und Freitag von 

8 ühr abends an. 

Abendkasse findet nicht statt. 

Masken ohne Karte haben keiuen Zutritt! 

Herrenkarten i* 3$000 und Dàinenkarten í» 1$500 

569 I. A. Adolf Ulbrich, I. Schriftwart. 

Hôhere Knaben- 
und 

Mâdchen-Schule 

von lEarie Grothe 

INTERNAT u. EXTERNAI 

Kaa Cexario Moita JunoirS 
Lehrqlan deutscher Ober-Realschu- 

len, ausserdem ünterricht in Male- 
rei, Biandmalerei, sowie in einigen 
kunstgewerblichen Fàchern u. Hand- 
arbeit. Anmeldungen werden von 1 
bis 2 Uhr nachmittags entgegen- 
genommen. 3187 
SlariO Grotbe, geprüfte Lehrerin 
für Mittel- n bõnere Mãdcbenschulen 

m 

' Geschlechts-u.Hautkrankheiten 
I Dr. Adoipho Lindenberg § 
í ex-AaalBtent des Frof. I.ie8ser der Uni- 
veiaitãt in Berlin" — fcipreehatanden 

Bua S. Bento 33 A, von 2—4 Uhi 
WohnunK; Lar|o Santa Oeollla 2 

D. M.-a-V. „LYRA" 

Sonnabend, den 17. Februar, abends BVí Uhr 

GrosserMaskenltall 

mit Preisverteilung. 

Die Preise kommen nur an Mitglieder zur Verteilung. 

Einführungen sind gestattet und sind diesbezügliche 
Karten á Rs. 61000 sowie Maskenkarten, bei H e r r n 
A. T õ r n e r, Rua Seminário No. 35, Charutaria Allemã 

zu haben. 

Ohne Karte hat keine £iiitriit! 

Die llerren Mitglieger werden hõfl. ^ebeten zu Erleichterung 
der Kontrolle die zugesandte Karte bei sich fUhren zu wollen. 

Lança-perfumes werden im Vereinslokal 
nicht verkauft- 

I)er Vorstand. 

l>r. l.ehfeld 
ReohtsaniMalt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
RnaQaltandaS,!. St. :: S. Paaio 
——UM""-"— 

!Für Herrii 

F. Kosutiia 

li«>!gen Machriehfcn iu 
der £xp. ds. Kl., íiíão 
Paulo. 

^ Emil Sclnnidt O 
Z ahnaiTit 54 i 

^ = Spezialkt io Gebissarbeiten - n 
II Rua da Victoria 21 • S. Paulo p 

Eine (Icuísclie Büekereí 
mit grossem Kundenkreis, tãglicher 
Verbrauch 10 «ack Mehí, ist mit 
aliem Zubehõr zu vermieten, da der 
Eigentümer krankheitshalber nach 
Europa reist. 6 Wagen und Esel 
müssen gekauft werden. Nãhere 
Auskunft erteilt: Gustav Zschaber, 
Rua Tupinambá 788, Bello Hori- 
zonte (Minas) 59á 

Salonqarnitur 

Stil Louis XIV., Pariser Arbeit, Mahagoni, bestehend aus Sopha, 
4 Sessein, yTísch mit Marmorplatte, passendem Teppich und Tischdecke, 
fast neu, wegen Wegzug zu verkaufen. 

Preis 700$000 
ProbestQcke zu besichtigen in der Deutschen Zeitung, S. Paulo. 

Benjamin G. Côrner 

2Jivil-Iiigenieuir 2.33 
Uebernimmt Hãuserbauten in Unternehmung 
luid Administration. Projekte und Kostenan- 
anschlâge für alie Arten Bauten. Lieferung 
:: :: von Maschinen und Automobilen. :: :: 

Bu-ieau: Largo do Ttiesotiro No. 6 
Caixa postal 98 — Xeleph.on No. 2755 

GompaQtilãGlneinãtog rãWlcã BrasileíTi 

Koch oder Kõcliin! Itehrsíelle 

soibrt gesiacht, P e n s i o u 
Wltzler, Rua Conto <le 
Sfagalhãíes 13. 617 

Gesucht 
ein ordentliches Mãdchen für hâus- 
liche Arbeiten. 
64, São Paulo. 

Alameda Andradas 
6051 

Für den Sohn achtbarer Eltern 
wird eine Lehrstelle ais K«»clioder 
Koiiditor gesucht. Offerten unter 
„K. K." an die Exp. d. BI., S. Paulo. 

(Mlliiil 

Gesucht 

Bijou - Theatre 

Menle Mente 

»Dd alie Tage die letzten Neuhei' 
ten aus den besten europãischen 

und nordamerikanischen Fabiiken. 

Tâglich auf das Borgfãltigste 
ausgewâhltes Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

> VofsteilüDgen in Sektionen. c 

Preise der Plãtze 
Camarotes íür 4 Personen 

wird gesucht von der Pension 1 Stühle  
Suisse, Rua Brigadeiro Tobias N. l, I Ull(i 
S. Paulo. 

2$000 
. - 5í:00. 

IViertags 

:Iris-Theatre; 

Mente Meu te 

und taglich die letzten Erfoige in 
:: kinematogtaphischen Neuheiten :: 

I 
I ein Mãdchen zum Zimmeraufrãumen I 
I Zu melden Avenida Paulista 47. { 
São Paulo. 606 

Kontorist 
welcher Kenntnis der portugiesi- 
schen Sprachp hat, sucht bei be- 
scheidenen Gehaltsansprüchen Stel- 
lung. Off. unter „Victoria" en die 
Exp. d. BI., S. Paulo. 599 

Kãtchennndeln 
Knorr'r Macaroni 

„ Sanavena 
„ Grõnkornmehl 
„ Hafermehl 

Kneipp-Halz-Kaffce 

Moralische, itstruktive und un- 
terhaltende Films. Mit der grôss- 
ten Sorgfalt 'ausgewãhlte u. zu 
: Bammengestellte Programme. : 

> YorsteUuDgôQ in Sektionen < 

Stuhl 500 rs. 

Der mit elnem weiteren Billet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
iür die folgecde Sektion einbehalten 
fárosse Slsitinéej^ 

Miibl. Zínmier 

per sofort gesucht. Gcfi. Of« 
ferten unter H. P. an die Ex- 
pedition d. Bl.| W. Paulo. 

f üchtigos ladoben 
für Küche uno Hausarbeit gesucht- 
Lohn 80$000. Rua Maria A- tonia 41, 
São Paulo. 604 

Dr. W. Seng 

Operatear a. Fraaenarzt. 
T e 1 e p h o n N. 38, 

Consultorium und Wohnnng: 
Raa Bai ão Itapetioinga 21 
Von 12—4 Ühr. S. Patüo. 3048 

Theatro Casino 

|Emprezai Paschoal Segreto Direktion: Affonso Segreto 
South American Tour 

H E U T E Mittwoch, den 14. Februar H E U T E 

|:: Yorstellnng mit reiohliãltígem Programm 
Auftreten der kosmopolitischen Sãngerin 

Aurica Stefanesca 
|Morgen Auftreten neuer Künstler. In Kürze: Grosse Damenkapelle. 

Bestaurant im JPreU^n 
Einiig in São Paulo. Geõffnet von 6 Uhr Abenda bis 4 Uhr früh 

Denisclier Sctiiilverein 
Vüla Marianna. 

Die Inhaber von Anteilscheinen 
|werden hiermit ergebenst ersucht, 
etwnige Anscrüche auf Grund der- 
selbjn bis zum 15. April 1912 gel- 
^end machen zu wollen. Anteil- 
Bcheine, welche bis zu diesen" Tagje 
Kicht zur Einlõsung vorgelegt sem 
pllten, werden mit Dank ais dem 
Terein geschenkt angesehen. 

São Paulo, 15. Februar 1912. 
Der Vorstand. 

Casa WainlDerg 

I:: Grosser Aiisverkaiif:: 
I von Damen-, Mãdchen und Kinder* 
hüten, Federn, Blusen, Scbleifeni 
Weisswãsche, Kleidern für Knaben 
und Mãdchen von 2 bis 12 Jahren 

!:: zu billigsten Preisen. :: 
TRAVESSA DO SEMINÁRIO 32 

am Mercado S. João. 585 

Abralião Kibeiro 
Reotitsanwali 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Wohnnng: 
Rua Maranhão No. 3 

12 Kn. lange Florhandschuhe in weiss und Modefarben 

P?ar 8$000 und 4$000 

Neuheit! 

„Aeroplan*', die Damenkrawatte der Mode, 

von 2$000 an aufwãrts. 

Im Fenster ausgestellt! 

Wagner & Co. 

Spazieifahrten a- Besache 
Das Haus «Rodovalho» vermietet 

ausgezeichnete Victorlas zu Spazier- 
fahrten zum Preise von 20$000 und 
für Besucho 15|000 
Travessa da Sé No. 11. 

I Luxus-AutoQiobile 
I f. Hochzeiten, Spazierfahrten etc. | 

Mãssige Preise! 
Casa BodoTaiho, São Panlo 

1452 Travessa da Sé 14. 

Gesucht ein reinliches Dienst* 
mãdchen ais Coptira und für an- 
dere leichte Hausarbeiten von besse- 
rem FamiUenhaus. Referenzen wer- 
den verlangt Zu erfrrgen Alameda 
B. de Piracicaba 119, S. Paulo. 613 

Qesucht 
ein Mãdchen für alie Hausarbeit 
(inclusive kochen) für ein junges 
Ehepaar. Rua Pedroso N. 53, São 
Paulo. 623 

Racihont des Árabes 
Mellin's Food 
Hvrliciv's Maltcd Milk 
Haferbisquits 
Friedricksdorfer Zwieback 
Mellinjs Bisquits 

IRoa DiFeita N. 55-<B 
SSo Paulo  

Lehrling 

für Kontor gesucht von Im- 
portfitma. Zu erfrafijen in 
der Expedition d. Bits., S. 
Paulo. 625 

Gesucht 

wird ein Jttienstmíldcheu 
fttr alie Iiftusllclien Arbei- 
ten. Kn-i Jlareclial Deo- 
doro 5, S. Paulo. 626 

Sant Ânna. 
618 

Chacarai 24200 Quadratmetr, 110 
Mtr Front, 220 Mtr. Tiefe, bestes 
Pflanzland, an der Hauptverkehrs- 
strasse, vis-à-vis der VillaDr. Stáp- 
ler gelegen, schõnste Aussicht zur 
Stadt, 10 Minsten von den Bonds, 
5 Min. von der Bahn Cantareira, 
eventL auch in kl. Parzellen zu ver- 
kaufen. Joseph Zott St. Anna. 

Gesucb.t 

Junger Mann, der mit al- 
len Kontorarbeiten vertraut 
ist und die Landessprache 
beherrscht. Prima Referen- 
zen erforderlich.Schriftliclie 
Offerten an Caixa 57 S. 
Paulo. 633 

JULeirat 
Für vermõgendes Frãulein im 

Innern wird passende Partie gesucht 
Briefe unt „Fortuna" posta restante, 
fcão Paulo. 610 

r"rr'TTTVTT"^r v v t t y v 
Siehst Du ein Bier, das klar luid rein, 
GUANABARA muss es sein! 

Zu haben in der 

©l£isscli.luLcla.t 
Rua Boa Vista 20, São Paulo 

Treffpunkt aller Deutschsprechenden. Restaurant á Ia carte 
Pensionisten werden zu jeder Zeit angenommen. 

Stets írisclie Guanabara-Schoppen 

Pilsen und Münclien à 200 Reis 
Kalte Speisen zu jeder Tageszeit. Geõffnet bis 12 Ubr nachts. 

Um geneigten Zuspruch bittet 
Marie Spiller 

Austro - Americana 

f Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest. 

NScbsts ibfabrtea nach Enropa: 
Eugenie 6. Mãrz 
Sofia Hohenberg 20. Mãrz 

KZõclnjjn. 

jesucht von einem Ehepaar. Refe- 
renzen werden verlangt. Rua Se 
liastião Pereira 80, S. Paulo. 612 

uiid Korrespondent ge- 
sucht. Nur lüchtige Kraft 
mQge sicli mel deu. 629 

Cervejaria Rio Claro. 

G e s u ch 

für eino kleine deutsche Familie 
eine ordentiiche Ferson 
für hãusliche Arbeiten, ausser Wa- 
schen. Nãheres Rua das Palmeiras 
171, São Paulo 631 

Dr. Nunes Cintra 
48t von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurüíkgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiten. 
Wohnnng: Rua Dupne de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
(Eingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 

Spricht deutsch. 

T 
per sofort 
zes 151, S. 

iresucht. 
^ dulo. 

Rua Guayana- 
611 

Gegrândet 1878 
I Neue Sendung von 
Pumpernickel in Schelben 
Gelée—'Pulver (Dr. Oetkers) 
Backpulver „ „ 
Pudding-Pulver „ ,, 
Hansen's Hafer-Kakáo 
Preisselbeeren 
Kieler Bücklinge 
Gerãucherter Lachs 
Normandie Kâse 
Camembcrt „ 
LImburger „ 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21, ^sãS^uE® 

Aufwartefrau 
gesueht. Avenida Angélica No. 64, 
São Paulo. 616 

Nichste Abrabrten nacb dem La Plata 
Sofia Hohenberg 1. Mãrz 
Atlanta 16. Mãrz 

Der Fost-Dampfer 

Eugenia 
geht am 6. Mãrz von Santos nach 
Rio, Barcelona, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse nach Bar- 

celona 180 Francs 
i nach Neapel 200 „ 
nach Triest 128|000 

Der Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 21. Februar von Santos nach 

Montevideo 
und Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 45Í000, ex 
kJusive Regierungssteuer; 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegnate korafortable 
I Kabinen fãr Passagicre i. und 2. Klasse, auch füi Fassagiere 3. Klasse 
! ist in liberalster-Wcise gesorgt. Ger3utnlge Speisesaie Biode/te Wnsch 

RSume stehen zu ihrer Verfilgung. 
^chnelit! Relsen. Drahtiose Teiegraphle «n Bord 

Wegen weiterer Iníormatlonen wende man sich an die Agenteo 
3ESo32CiTosivtex ác Oo. 

Viscosde de Ichaniiia 841— Raa 11 do Juiiho N 1 — 
RIO DE JAN£I£0 I SANTOS. 

Qiorela^o & Comp. 
fi. PAULO — Sna Ift de Novembro 37-A 

ijainbrij- 

^üàisEríkaiiísáa 

Pauailer-Dlenst 
«Cap Verde» 

Oampkliiífíabili- 

Miiásfl 

<Cap Roca» 26. April 
Pasiaíler- and rraohtdampfer. 

tPernambuco» 27. Februar 
cTijuca» 5. Mãrz 
tPetropolis» 26. Mãrz 
«São Paulo» 9. April 
cBelgrano» 23. April 
«Bahia» 7. Mal 
«Tijuca» 21. Mai 
Sfihaelldleiut xvlioben Bnropa, Bra- 

silien and Rio da Prata. 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

tCap Vilano» 28. Február 
«Cap Finisterre» 8. Mãrz 
>Cap Arcsna» 19. Mãrz 
«Cap ürtegal» 9. Aprl 
«Cap Blanco» 17. April 

Nacb Rio da Prata i 
«Cap Vilano» 12. Februar 
«Cap Finisterre» 17. Februar 
«Cap Arcona» 28. Februar 
«Cap Ortegal» 19. Mãrz 
<Gap Blanco» 1. April 

Pais&|l9r- nnd Fracht>D!;n3t 
12. April' Der Postdampfer 

Kommandant: O. Brandt 
geht am 20. Feb. von Santos nnoh 

Ulo lie Janeiro 
Bahiai 

Lissabon, Leix6es 
und Hambury 

Passagepr eísi 
1 Klasse nach Lissabon 

u. Leixões 380,00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 
4 0,CÜ Mk. 

exclusive Regierungssteuer. 
1. KJasse nach Rio de Janeiro 40$000 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Rio de Janeiro 20S000 

exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nacn Lissabon und 

Leixões 89$3G0, inklusive Regie- 
rungssteuer ; b. Klasse nach Ham- 
burg 1578500 inklusive Regie- 
rungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesêllschaft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõBsten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an .Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch uiid Aufwàrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mit eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten Passage und sonstigen Informationen wende man 
sich an die Âgenten 

E. Johnston & Co., Linfiited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS—Rua Alvares Penteado 2i (Sob.) g. Paulo 

.M.S.P. 

rtis Boysl Mail Steam Paokst 
Companya 

Mala Beal IiijP^leza 

)rcoma 
Lvon 

Niohste AbfabrtCn naob Europa i 
23. Februar Danube 

5. Mãrz I Oriana 

P. S. N. G. 

The Paoifio Stenm Na¥Íxatioii 
Companf. 

Mala Beai Ingleza 

12. Mãrz 
12. Mãrz 

DraiitloBC Teiegraphle (System Marconi) an Bord. 
Bohnelldampter 

Asturlas 
{eht am 20. Feb. von Santos naoh 
tio, Bahia, Pernambuco, Ma- 
helra, Lissabon, Vigo, Cher- 
kourR nnd Southampton. 

bar Schnelldampfer 

Avon 

Der Bohnelldampfer 

Orcoma 
Seht am 28. Feb. von Santos nach 

lio, São Vicente, Laa Palmas, 
LI isabon, Leixões, Vigo, Co- 
unha, La Palice und Liwerpool. 

Der Schnelldampfer 

Ortega 
geht am IS: Feb, von Santos nach 
Montevideo (mit Umladung nach 
Buenos Aires) Valparaiso únd 
Callao. / 

lehtam 20. Feb. von Santos naoh 
lontsvldo und Buenos Airres 

Alie Dampfer haben Arzt St^wards, Stewardessen und IranzOsl 
loben, portugiesischen und spanischen Kooh an Bord. 

Ea werden Eisenbahnbillets Ton LA PALIOE naob PARIS vtr- 
Uurt. Alie weiteren Auskünfte werdea Ia der AgiBlár erteilt. 

Hamburg Amerila-linie 
Nãchste Abfahrten: «Kônig F. 

Angust» 27. Mãrz, «Kõnig Wilnelm 
II.» 29. April. 
Der Doppehchranben-Schnelldampfer 

KSníg Wilhelffl II. 
Kommandant: P. Wichr 

geht am 19. Februar mittags von 
Rio de Janeiro nach 

Lissabon» 
Ylgo, Soatliampton, 

Bonlogne sim. u. üanibnrg 
Reise uach Europa in tl und 12 

Tagen. Teiegraphle ohne Draht an 
Bord. t 

Ausknnft erteilen die Oener»!- 
Agentou für Brasilien; 

Theodor Wille & Co. 
B. PAULO I Largo do 

LIoyd Brazileiro 
Der Damp er 

ORIOX 
geht am 18. Feb. von Santos nach Pa- 
rauaguá, Antontna, B. Francinco, Ita- 
jahy, Florianopolli, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Dai Dampfer 
F1.0U1A]^0P0M!» 

Itsbtam 25. Februar von Santos nacb 
Paranaguá, Antonina, Id. Francisco, 
Itajahy, Florlanopolis, Elo Grande, 
Polota», Porto Alegre, Montevldao u 
Ba«noB Airei. 

Der Dampfer 
MAYKIBÍK: 

eht am 19. Februar von Santos nach 
S. Francisco, Itajaby». Florlanopolis, 
Oananêa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrschfline sowie weitere,iAM- 
kúnfte bei den Vertreter 

kniport Moil lioie 

Passaglcrdlenot zwisch%n Brasilien 
nnd den Vereinigten Btaaten 

Der Dampfer 

Tennysoxx 

geht am 29. Februar von Santos nach 
{!!o de janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 

136 New-York 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten SO 

F. S. H&mpsliin & Co. 

Hofdileutsclier Llo)il Bremen 
Der Dampfer 553 

Würzburg 
geht am 15. Feb. von Santos nach 
Rio, Bahia, 

Madeira, LeixOes, 
Rotterdam, Antwerpen 

und Bremen, 
Fahrpreis :Kaiüte nach Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 400 Mark 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. StrI. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Geselischaft 
haben Arzt an Bord, ebenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagicre dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte eiteilen die 
Agenten 
Zerrenncr, Bülow & Co. 

Companhia Nacional de 

Naveg^ação Costeira. 
WSchentlloher Passagler-Dlenst zwl- 
sohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anianfend die Hitfen Santos, Pa- 
ranaguá, Florlanopolis, Rio Qrande a. 

Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 

' geht am 18. Februar von Santos nach 
Paranagaâ, Florlanopolis, 

Rio ârande, Pelotas 
and Porto Alegre. 

Diese Dampfer haben ausgezeich 
nete Rãumiichkelten 
und haben 

für Passagiere 
Eishammern. 

Die Geselischaft macht den Ab- 
óendem un'd Empfãngern der durch 
ihre Schiffe transportíôrtén Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 

Casa Miebe 
Rua S. João 178 :: Ecke Rua Aurora 

♦ ♦ ♦ ♦ 

Neu eingetroffen: 

Kinder= 

Wâsche 

zu billigsten Preisen. 

Albert Miehe. 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkanlscher Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 
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I3<evit:aaicho Zloítuing: 

íSBEESiSfssassai 

AUTOMOBILE 

Tourenwagen 

Stadtwagen 

Geschãftswagen 

Lastfahrzeuge 

Motordroschken 

Motoromnibusse 

- MOTOREN» 

Gas-, Benziii-. Benzol-, Roliõl (Diesel)- 

und Petroleumiiiotoreu. 

Sauggasaiilageii für Anthrazit, Brauii- 

kohlciibriketts, Holzkohleii imd Torf. 

Fahrbare Motoreii, für landwirtscliaít- 

liclie Zweckc und für Betrieb vou Baii» 

maschiiieii, Bandsagen, Kinematogra- 

pheii etc. BeleuchtuiigswaíjeD. 

KeMiilirtc Konslriiktloneii von hllclislcr 

Léisíungsfaliígkeit ii. hestoi' Rentabílíiât. 

Beoz&Co. 

Rlieiiiisclie Antoniobil- ii. Hlotoren-Fabrik 

Âktien^esellschaft 

MANNHEIM 

Vertreter für Brasilien 

Carlos Schlosser& Co., Rio de Janeiro, Caixa 1281 

Rohrmasten u.Rohre 

(iiahtlos) 

SL-VJ1.S 

sind unúbertroffcn in Quallt|t 

OreDstein & KoppelArtliiir Koppel i-G, 

Bahn-Anlagen für Industrie und Landwirtschaft: 

Kippwagen, Schienen 

Lokomotiven usw. 

VsrtTBler: 

SchmidtJrost&Co. 

KSTíT: 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 iião JPaulo Rua Brigadeiro Tobias 1 

e2:n.p±xe3::3.1t sicli ciem reisen.d.eix 

Der Inhaber : Joüo Helnrloh. 

Niailer & Co 

Rua 1.® de Março IX. 100 - Rio de Janeiro 

Elektromotoren modernster Bauart 

in allòQ GrOssen nnd Stromarten, in offener, ventiliert gesoMossener nnd ganz 
gesohlossener Ansführnng. 

Gleichstrom 

Drehstrom 

Wctbseistroiii 

Anlasser 

Apparate 

Lokooiotivèa 

Dynamos 

Generatoren 

Transformatoren 

Umformer 

Turbinen 

Aufzüge 

Spezialitât: 

Elolítrisclier Eluzolantrlob for Ringspinnmascliinen (System OERLIKOÍÍ) 

Banco AUemâo Transatlanlico 

Kiia lia Alfaudcsa 11 Rio de Janeiro Bua da Alfandega 11 

Zentra!e: Dcutschc Ueberseeische Bank, Berlin. 

Akticn-Kapital 30 Mlllionen Mark 

Telegramm-Adresso: Bankaloman Caixa do Correio 1.^86 

ZwclgiiieilerinNSungcii: 

In Brasilien; 
Rio cie Janeiro 

In Artentlnlen: 
Bahia I>lanca 
Buenos Aires 
Cordoba 
Mendoza 
Rosário de Santa Fé 
Tucuman 

In Bollvlen 
La Paz 
Oruro 

In Chile: Antofagasta 
Concepcion 
Iquique 
Osorno 
Santiago 
Temuco 
Valdivia 
Valparaiso 

In Peru: Areqaipa 
Callao 
Lima 
Trujillo 

Ia Spanlen; 
Barcelona 
Madrid 

In Drngnay: 
Montevideo 

Fritz Haak 
Praça Republica 68, Telephon 15 

SAJSTOS. 

Bar - Restaupant- Chop 
Kinem atographische Vorstellungen 

für Familien.rs 
Jeden Abend ueues Frograinin. 

£liutrlt.t irei  

Zahnirztllelieâ Rabioet 

Df FerdlnaDd Voprns. 
alleiniger, diplomirter, dentsober 
Zahnarzt und sehr bekannt in der 
deutschen Kolonie melirals 20 Jabre 
tãtig. Modem und bygieniscb du- 
gericbtetes Kabinet Anifliltrnnt alkr 
Zahnoperatlenen. Garantia für alie 
prothetíscbe Ârbeiten. Solimenloset 
Sahnilehen nacb ganz neaem privile 
gierten dystem. Aucb werden Ar- 
beiter gegen monatlicheTeilzahlunKen 
lusgefübrt 

Sprechstunden von 8 übr frflb bis 
I S Uhr Nacbmittags. (3027 
" — Praça Antonio Ppado — 8 

WobnunK > General Jardim 18. 

Germano Besser 

Rua Tuplnambá N. 24 
(Largo Guanabara) 

SÃO PAULO   
I übernimmt Neu- u. Umbauten 

IfflBsFÕi 

aufgelõst in Kuhmilch, kann 
den Kindern von Geburt an 
gegoben werden. Mellin'8 
Food ist frei von Stãrke. 

I Agenten: Nossaok & Co., Santos 

D^^AlexanderHauer 

abem. Aseistent an den Hospiiâlern 
In Berlin, Heidelberg, Münclion und 

|der Gebuitshfllfl. Klinik in Berlia 
üonaultorium: 

Ran ilfasdegH 7Í>, 1—4 ükr 
Wohnung: 

Ha a Áquedacto 64, Sta. Ihereza 
Ulo de Janeiro 

ICãSãWainberg 
Schicke Damenhüte, iBlumen, Fe- 

dern, Biinder, Schürzen, Handtücher, 
Betttücher, Kleider für Kinder von 
2—12 Jahren, Ilerrenhüte. Ausver- 
kauf zu unerhõrt billigen Preisen. 

I Truvcssa do 8«niinari» Ni 32 
am Mercado S. João. 587 

Kiinik furÂugenkrankhãiten 

und Sehstflrungen 
Behan llung nacb moderner 
scbneller u.wirksamer Metbode 

Prof. Dr. Albert Benedatti 
Angenant Tom 

Erànkcnliaas Dmberto I In Eom 
Diplomiert im Fortbildungs- 
kursus der Pariser Medizini- 
scben Fakultãt, Professor an 
der Augenklinik der Kõnigl. 
Universitãt In Neapel, zur Aus- 
übung der Praxis in Brasilien 

ermâchtigt. 
Spreobstaaden in S. Panlo 

von 1—4 Uhr nachmittags. 

llua Dr. Falcão 13 
Telephon 2544 Postfach GSg 

HAJSTOH. 

IPENSaO saxonia 
HUA 24 DE HAIO 16-A 

In n&ohster Nãhe des Bahnhofes nnd 
des Hatens gelegen, daber für dai 

I reisendo Publlkum eehr geoignat 
VorzOglIohs KOoho. 

I Qute in- nnd aaslãndische QetrSnko 
I — Kalte und warme Bader. — Anf- 

merksame Bedienung, 
Zum Cr«>nndllchen Besuche ladet «íd 

I 1517 RIchard Ditlrioh. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem 
olyklinik in Wien, ehem. Chef-. 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetiniuga 4 

Von 1—3 Uhr. 
Telephon 1407. 6 

Âchtung T 

Die Bank zieht brieflich und drahtlich auf alie bedeutenden Plâtze der Erdc und nbernimi.it die 
Ausführung sâmtlicher bankgeschãftlicher Auftrãge. 

Die r.ank erOffiict mit 4 Prozeiit Terzinsllclio SPARKONTEN (mit Bu<?h); die l)czüg- 
llchen lícdlngongcn werden auf Verlungen zasrestellt. 

e ist Verlreterin der DeutscHen Bank In Berlin und deren sâmtlicher Filialen 

Tãglich frische 
Wiener Bratwurst,'FIeisch- 

und Trüffelleberwurst. 
Ilambarger Ilanchílelscb, ge- 
tilnehcrtcn Speck and lilppen. 

in der 
Deuísclion Wurstmaelierel 

PhiUpp Wennesheimer & Schiafke 
Mercado S. João N. 40 :: S. Paulo 

(vormals Ernst Bíschof). 
Sauerkruut per Kilo 600 Rs — 

Für reine gute Ware wird garan- 
tiert. 192 

Bestellungen von auswãrts werden 
jederzeit prompt und sicher ausge- 
führt. 

Filiale I Haupteingang d. grossen 
Mercado Stand No. 62, gegenüber der 
Schlachterei No. 1 (Kckstand). 

.Holei Albíon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Nãhe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

Casa Perrelli 

iftsaa:::rfrsiin Licforanten des Staatsprasidenteii 
und des 'Rcgierungspalastes. 

i Die Damen finden in unserem Geschãft eine reicbhaltige Auswahl 
I der feinstPn Stoffe in den priichtigsten Farben, vorzügliche Flanelle für 
j Strand-, Automobil- und Sportanzüge, Seidenstoffe Genre fa Ileur,'einzig 
i am Platze, Double-Face-Stoffe für Mãotel und fertige Kleider. _ 
j FOr Hepren grosso Auswahl,in Sommerstoffen dernier cri, Ilosen- 
I stoffen, Stoffen für Strand-, Jagd- und sonstige Sportanzüge usw.S,- % 
j Regenmântel für Damen und Herren, deren Undurchlãssigkeit die 
! Ausstcllung in unseren Schaufenstern beweist. 
! Alie Arten von Stoffen für Chauffeur- und Livré-Anzüge, [von 
; Ilerrn Perrelli persõnlich in London und Paris eingekauft. 

IS. Paulo, Rua Boa Vista 70 

í Telephon 143» 

Scbuelliite u. stcherste AHBführung von Auftrãgen 
8enaehrí<riiti^ngen n. Zantellungen Yon klei- 
nen Paketen (bis 25 Kilo), Verteilung von 
Einladungen, Projp-am men, 
Rundschreib^ Rekiame- 
zctteln n. s. w. 
iiur diirch _ ^ 

Rüa AlYares 

Pentcaio IIS-A ü. 38-B 
Tí'lephon»nraf „Mcn8ageiros" 

Mcrpsgrircs für Baile und Hoehzeiten etc. 
_ Speziai-Sektion für Umzüge, Transport u. Despachos 

MÃSSIGE PREISE — Garantie fur alie Arbeiten. 

Gliarutos Danoemann 

Vlclorla 

Bouqutls 

Perlllos 

Rua São Bento No. 47 
Bar, f^estaupant, Conditofci, Wcinhandlang 

Cinematogfaphentheatcp 

Kistklasslges Restani-jasií í\ ísj cartc 
JVIassíge Preise. Rafmer»ksame Bedienung. 

Sorgfãltig gepeflegte Gtfanke. 
Allabeiidlicli Klnematographeu-Vorstellung grátis 
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